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Vonvort
Max Gribi

Zum Gesicht einer Ortschaft gehört ganz bestimmt und vielleicht in
einem weit grösseren Ausmass, als dies gemeinhin angenommen wird,
das kulturelle Leben. Ihm wiederum ist neben Aktivitäten und An-
lässen aller Art zweifellos das ortsgeschichtliche, oder etwas weiter
gefasstlheimatkundliche Schrifttum uJnrrechnen. So sind die seit
1976 vom Kunstkollegium herausgegebenen "Lysser Neujahrsblät-
ter", deren 13. Band hier vorliegt, sicher einmal als Beitrag zum kul-
turellen Leben unseres Dorfes, anderseits aber auch als Aktivität im
Geiste der 1936 erstmals formulierten Statuten unserer Gesellschaft
zu verstehen.

Erneut wird mit der vorliegenden Publikation versucht, das viel-
fältige Leben unseres Dorfes aufzuzeigen, dem Leser näherzubringen
und damit Verständnis zu wecken für das Geschehen in einer Ge-
meinde, deren Identität weit schwerer zu erfassen ist,"als dies viel-
leicht bei einer Kleinstadt mit "schwergewichtiger" Geschichte und
historischer Bausubstanz der Fall ist. Trotz dieser Sachlage soll es

stets unser Bestreben sein, mit Beiträgen über das jeweilige Jahresge-
schehen auch geschichtlich aufzuhellen, was bisher vielleicht noch
wenig oder gar nicht bekannt war. An entsprechendem Stoff fehlt
es nämlich auch unserem Dorf nicht.

Jedermann ist in diesem Sinne freundlich eingeladen, uns Texte
und Bilder zu liefern, damit sie in unsern "Lysser Neujahrsblättern"
veröffentlicht werden können. Dankbar sind wir ebenfalls für Anre-
gungen aller Art, die dazu beitragen können, unsere Schriftenreihe
lesenswert und über den Tag hinaus gültig zu gestalten. Ein herzliches
Dankeschön geht auch dieses Jahr wieder an alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die Beiträge zum vorliegenden Bändchen beigesteu-
ert haben.
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Die Geschichte eines Lysser Familien-Untemehmens
Erich Arni

1888-1988: 100 Jahre Arni
Mein Bericht über die Gründung und Entwicklung der Firma Arni ba-
siert bis in die Mitte unseres Jahrhunderts auf der Familien{hronik,
die mein Vater Emil Arni bis zu seinem Ausscheiden aus dem Unter-
nehmen aufgezeichnet hat. Die letzten rund 35 Jahre bis zu meiner
Pensionierung im Jahre 1985 geben meine eigenen Erfahrungen und
Erlebnisse wieder.

Die Spuren des Firmen4ründers Johann Arni (meines Grossva-
ters) ftrhren nach Lüterswil im Bucheggberg. Dort wurde er 1865 als
Bauernsohn geboren, verlor aber mit elf Jahren beide Eltern. Nach
der Schule absolvierte er in St. Aubin eine Bäckerlehre und ging -
wie es damals Sitte war - anschliessend auf Wanderschaft. In dieser
Zeitkam er mit der Herstellung von Bonbons in Berührung, was ihn
bewog, eine weitere Lehre, als Bonbonskocher zu machen. In der
kleinen Bonbonsfabrik Kunz in Aarau erlernte er das Kochen des
Zuckers und die handwerkliche Herstellung von Bonbons.

1888: Die Gründung der Firma Johann Arni
Dass die J. Arni ein ausgesprochener Familienbetrieb ist, zeigt schon
die Tatsache, dass ihre Gründung mit derjenigen einer Familie zu-
sammenfällt: Am 5. November 1888 heiratete Johann Arni Marie
Sandmeier, und im gleichen Monat eröffneten die beiden in Mün-
chenbuchsee ein kleines Confiseriegeschäft. Es war ein unscheinbarer
Laden, ohne Schaufenster und ohne Firmenaufschrift; Verkaufslo-
kal und Produktionseinrichtungen befanden sich im gleichen Raum.
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In einer Kupferpfanne auf einem Koks-ofen kochte Johann Arni

Zuckermassen von 5 kg und verarbeitete sie von Hand, unter Mit-

hilfe seiner Frau, zu guten "Täfeli", ein Produkt, auf das sie zu Recht

stolz waren.
In den Jahren 1889, 1891 und 1895 gebar Marie Arni-Sandmeier

die Söhne Walter, Emil und Hans. Vater Arni wusste um seine neue

verantwortung: unefmüdlich ging er von Münchenbuchsee aus nach

allen vier Himmelsrichtungen auf die Reise und erweiterte seinen

Kundenkreis. Das junge, bescheidene unternehmen entwickelte sich

zur Freude des Paares, das sicher nicht einfache, aber als glückliche

Familie schöne Zeiten erlebte.
Im Jahre 1894 wagte mein Grossvater die verlegung seines Ge-

schäftes nach Lyss, dem aufstrebenden seeländerort, der ihm wegen

seiner verkehrstechnisch günstigen Lage zusagte. Er hatte an der

Bahnhofstrasse ein stück Land gekauft und sich einen richtigen

Zuckerbäckerladen gebaut, in welchem nicht nur Bonbons hergestellt

wurden, sondern wo er als gelernter Bäcker auch allerhand Feines

aus der Backstube feilbot. Trotz neuer "technischer Einrichtungen"

war aber doch alles noch reine Handarbeit' Einen ersten wesentlichen

Fortschritt brachte 1895 die Einrichtung eines Dampfbetriebes für

die Herstellung von Bonbons.
Johann Arni hatte sich inzwischen ein robustes Mars-Motorvelo

angeschafft, mit dem er während drei Tagen in. der woche im See-

land die Bäckereien und Spezereiläden bereiste und seine Produkte

verkaufte. An den zwei darauffolgenden Tagen produzierte er das

Bestellte und verteilte es am Samstag an die Kundschaft'
DerwachsendeErfolgermutigtedenjungenUnternehmerl89S,

nur vier Jahre nach dem Umzug nach Lyss, hinter dem Geschäfts-

und wohnhaus - seite Bielstrasse - eine kleine Fabrik zu erstellen.

Diese für ihn grosse Investion musste für längere zeit genigen: die

Eltern Arni sahen die Hauptaufgabe ihres wirkens in der Erziehung

ihrer drei Söhne und im Bestreben, für die zweite Generation den Be-

trieb auf der Höhe der zeit zu halten. Mit neuen Bonbonssorten wa-

ren sie bestrebt, den wünschen der Konsumenten gerecht zu werden.

1914, Ausbruch des Ersten Weltkrieges: eine schwere zeit be'
gann. Rohstoffe wurden zur Mangelwate, und die confiseriebranche

litt unter Absatzschwierigkeiten. Johann Arni machte aus der Not

eine Tugend; er erweiterte 1916 seinen Betrieb, um nebst Bonbons

auch Biscuits zu produzieren. Zwar musste er in den Kriegsjahren
mit Ersatzrohstoffen "pröbeln", aber der schlanke Absatz zu guten
Preisen erleichtete die Aufgabe. Biscuits konnten nämlich teilweise
ohne Brot- und Mehlkarten gekauft werden.

l9l8 nahm Vater Arni seine drei Söhne ins Geschäft auf: Walter
übernahm den Verkauf, Emil den kaufmännischen Bereich und Hans
die Produktion. So wurde die Nachkriegszeit zu einer Periode eines
erfreulichen geschäftlichen Aufschwungs.

1918: J. Arni & Söhne
Des einen Leid ist des andern Freud: 1922 brannte in EschoTzmatt
eine Bonbonsfabrik ab. Der Betrieb wurde stillgelegt und seine Kund-
schaft ging an die Firma Arni über. Diese Ausweitung erlaubte 1924
eine weitere Fabrikerweiterung in Lyss. Vor allem die Biscuitabtei-
lung erforderte moderne Einrichtungen, denn man musste mit der
Konkurrenz nicht nur in bezug auf die Qualität der Erzeugnisse, son-
dern auch in bezug auf die Leistungsfähigkeit der Produktion Schritt
halten.
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Das Jahr 1925 traf die drei Jung-Unternehmer schwer: vater Jo-

hann Arni erlag im Alter von 60 Jahren einem Herzschlag; er be-

schloss sein Leben dort, wo er den Grundstein zu seinem Werk ge-

legt hatte, in Münchenbuchsee. Aus dem Nichts hatte mein Gross-

vater mit enormem Einsatz, mit beruflichem Können und viel Mut

und umsicht einen Betrieb geschaffen, der im Stammgebiet und im

Kanton einen guten Namen hatte und einer ganzen Reihe von Fami-

lien in Lyss Verdienst gab.

i
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Sowohl Bonbons als auch Biscuits wurden in Blechbüchsen an
die Kundschaft geliefert, die - heute würden wir dies modern Re-
cycling nennen bei der nächsten Lieferung zurückgenommen,
gewaschen und wieder verwendet wurden. Diese aufwendige Ver-
packungsmaterial-Zirkulation war mit ein Grund, dass für die Aus-
lieferung die ersten Lastwagen eingesetzt wurden. Denn die J. Arni's
Söhne beschäftigte jetzt schon fünf vertreter, welche die Kantone
Bern, Freiburg, Aargau, Solothurn, Wallis und Neuenburg bereisten.

Im Jahre 1928 wurde der letzte Rest des Areals an der Bahnhof-
strasse überbaut: es entstanden eine Waffelabteilung und ein Dampf-
kesselhaus mit Hochkamin. Der Dampkessel wurde mit Kohle beheizt
und brachte in der inmittelbaren Nachbarschaft manches Argernis;
die Reinigung von Kamin und Dampfkessel hinterliess jedesmal
schwarze Spuren!
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1925: J. Arni's Söhne, die zweite Generation

Die drei Brüder harmonierten gut; und im Hintergrund wirkte ihre

Mutter und half überall im Betrieb aktiv mit.
Nach und nach wurde durch die verbesserung der maschinellen

Einrichtungen die Handarbeit verdrängt: sie hatte nur noch Platz,

wo es galt, speziell feine Biscuits herzustellen.
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1938 feierten die Familien Arni mit der Belegschaft das 5O-Jahre-
Firmenjubiläum. Im Mittelpunkt der Feier stand die Frau des Fir-
mengründers Marie Arni, die während eines halben Jahrhunderts
mitgearbeitet hatte. An diesem Anlass erhielten die langjährigen
Mitarbeiter als Dank für ihre Treue eine Lebensversicherung ausge-
händigt, eine erste Art der Altersvorsorge.

1939, der Zwette Weltkrieg: Emil Arni war ein eifriger Zeitwgs-
leser und politisch interessiert. Ich glaube, mein Vater spürte den
Krieg förmlich kommen, und er legte rcchtzeitig Vorräte der wich-
tigsten Rohstoffe an. Immerhin verarbeitete der Betrieb damals be-
reits 127 TonnenZucker und 39 Tonnen Fett pro Jahr. Mit den Vor-
räten konnte man die Produktion über Wasser halten, bis die Lebens-
mittelrationierung eingeführt und eingespielt war.

Eines der grössten verdienste der zweiten Generation Arni war

die weitsichtige Bildung von Landreserven. 1931 erwarb Emil Arni

- mit Hilfe von Notar Hochuli - an der Zeughausstrasse 6 Juchar-

ten Land. Einige Jahre später konnte er durch einen zttkauf von

10'000 m2 das Grundstück vergrössern und arrondieren'
so entstand 1932 auf dem neuerworbenen Gelände die Biscuits-

fabrik, in der die drei Brüder mit einem kohlebeheizten Durchlauf-

Kettenofen die Produktion von Biscuits rationalisieren wollten. Der

damalige chef der Gemeindebetriebe Lyss aber intervenierte; man

handelte einen günstigen Stromtarif aus, und so wurde nicht ein

Kohleofen, sondern ein Elektroofen installiert. Die maschinell ge-

formten Biscuits wurden automatisch auf Backbleche gesetzt und

durchliefen anschliessend den Kettenofen mit automatischer Tempe-

raturregulierung. Die Tagesleistung erreichte eine Tonne !

wieder waren im Familienunternehmen Freud und Leid nah

beisammen: die Freude am neuen Betrieb wurde 1933 durch den

plötzlichen Tod von walter Arni getrübt. Die Brüder Emil und Hans

hatten ab sofort die Last allein zu tragen: Emil übernahm nebst der

kaufmännischen Leitung auch noch den verkauf und die Produkt-
gestaltung.

Die Kriegsjahre waren eine Zeit der ständigen Anpassung. Die
Bonbons waren zwar nicht rationiert; aber es gab dafür auch keine
Rohstoffe, und deshalb war die Produktion meist stillgelegt. Die
Mitarbeiter in der Bonbonsabteilung wurden auf die Biscuitsproduk-
tion umgeschult. Für Biscuits gab es Rationierungsmarken, und das
Berechnen der Bezugskontingente jedes Kunden war ein recht grosser
administrativer Aufwand. Alle Berechnungen wurden ja damals noch
"von Hand und Kopf" erledigt. Die Vertreter hatten auf ihre Autos
zu verzichten und erreichten die Kunden per Bahn und Fahrrad, die
Spedition der Waren erfolgte per Post oder Bahn.

r.t itl
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Ein besonderes Erlebnis für die Belegschaft war wohl die Anbau-

schlacht: die Arni-Mitarbeiter gruben ein grosses Stück des Aare-

griens (heutiges Schwimmbadareal) in einen Kartoffelacker um.

wiederum arbeitete man weitgehend mit Ersatzrohstoffen, und

einzelne Produkte mussten aus dem Angebot gestrichen werden. Die

Teuerung machte allen zu schaffen: die Preise verdoppelten sich von

1939 bis 1945.
Im Jahre 1943 errichtete die Firma zu Gunsten des Personals eine

Fürsorgestiftung, über welche in den kommenden Jahrzehnten Kapi-

tal-, Renten- und Sparversicherungen liefen'

1944 schufen die Brüder Arni das erste eigentliche Firmensignet,

um ihre Produkte in den Läden als Markenprodukte zu kennzeich-

nen. Dieses Firmenzeichen wurde bis 196'7 unverändert beibehalten'

Die damaligen Arni-Spezialitäten waren Lyssa-Rachönpastillen,
Caramels mous, Malzntcker und Rocks, bei den Biscuits die Souwa-
row (später Souwarettes, heute Tea-Time), die Oro (eine gefüllte
Waffelrolle für die Restaurants), der Dessert riche et luxe als Kon-
fektmischung, und die Lysserrädli, die Biscuitsrolle aus Lyss.

(i'ir,) 
0,

1946: J. Arni's Söhne AG, die 3. Generation
Bis hieher durfte ich über das Werk einer FamilienCemeinschaft
berichten: die Familie, ihr Einsatz, ihr Wille drückten der Firma
den Stempel auf. Auf die dritte Generation wartete das Zeitalter
der rasanten technischen Entwicklung: wissenschaftliche Forschung,
technischer Fortschritt, gesellschaftliche Umwälzungen und rasch
wechselnde Märkte zeichneten sich ab.

Hier reisst auch der Faden der Chronik meines Vaters; mein Vet-
ter Hans und ich traten in die Fussstapfen unserer Väter, Hans in der
Produktion, und ich war als frisch gebackener lic.oec.HSG für die
Verwaltung und den Verkauf vorgesehen. Vorher wollte ich aber
das Handwerk von der Pike auf erlernen und arbeitete deshalb wäh-
rend zweier Jahre als Stift in der Bonbons- und Biscuitsfabrik. Dabei
lernte ich die verschiedenen Rohstoffe kennen, was mir später im
Einkauf zu Nutzen kam. Die Bedienung der Maschinen und Einrich-
tungen vermittelten mir Einblick in die technischen Belange, und
es wurde mir bewusst gemacht, wie wichtig das richtige Kochen der
Bonbonmasse oder das exakte Kneten des Teiges und die richtige

Nach dem Krieg war der Nachholbedarf an Süssigkeiten bei der Be-

völkerung gross. Der Betrieb produzierte damals 2 Tonnen Bonbons

pro Tag. Der Biscuitsabsatz wurde besonders stark gesteigert, weil

es dank dem technischen Fortschritt möglich geworden war, die

Biscuits maschinell abzupacken und sie auf diese weise haltbar zu

machen. Die erste Biscuitsabpackmaschine der sIG stand in der Fa-

brik an det Zeughausstrasse!

Der Erfolg der Nachkriegszeit ermutigte Emil und Hans Arni 1947

zu einer vergrösserung der Biscuitsfabrik; es war die letzte Bauetappe

unter ihrer Leitung, und sie sollte der dritten Generation die zukünf-

tige unternehmerische Aufgabe erleichtern'
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Backtemperatur für die Qualität der Endprodukte war. Gleichzeitig

lernte ich auch, wie unentbehrlich "unsere Frauen" im Betrieb wa-

ren. Ich lernte, mit ihnen zusammenarbeiten; ich begriff' welche

Rolle der Betriebsmechaniker spielte, und was ein zuverlässiger

Lastwagenchauffeur im verkehr mit der Kundschaft bedeutete.

1948 wandelten wir die Firma in eine Aktiengesellschaft mit ei-

nem Aktienkapital von Fr. 600'000.- um. Aktionäre waren die Fa-

milien der zweiten und der dritten Generation. Auch hier blieben wir

bei der reinen Familien-AG.

Die 5Oer.Jahre brachten den harten Existenzkampf:

Auf der einen Seite zerbröckelten die hohen verkaufspreise von Jahr

zu Jahr. wir lösten für ein Kilo Biscuits im Schnitt Fr.370, für ein

Kilo Bonbons Fr. 2.50'
Dieser Preiszerfall war durch zwei wichtige Fakten bestimmt:

einerseits durch den zunehmenden Machtkampf am Markt zwischeu

den Einkaufsgesellschaften im Detailhandel (2.B. Usego, Pistor, Alro

usw.) und den Filialbetrieben, anderseits durch den technischen

Fortschritt, der zur Massenproduktion, d'h' zu einem Überangebot

führte.
Das Problem in der Firma Arni war der Zweifrontenkrieg in den

Investionen; wir mussten sowohl die Bonbons- als auch die Biscuits-

fabrik technisch ä jour halten, ein schweres finanzielles Engagement

für einen Familienbetrieb. Wir beurteilten schon damals die Zukunft

der Biscuits optimistischer als diejenige der Bonbons (Kaugummi!)

und investierten in dieser sparte. So nahmen wir 1958 die erste 40 m

lange ,,Biscuitsstrasse" mit einer Stundenleistung von 300 kg in Be-

trieb. Nur ein Jahr später folgte die Automatisierung der waffelpro-

duktion. Diese Investitionen ermöglichten uns die Einsparung von

Lohnkosten; umgekehrt konnten wir die wochenarbeitszeit auf

47 Stunden reduzieren und später als einer der ersten Betriebe in

Lyss die S-Tage-woche einführen. Für einen Arbeitgeber, der vorwie-

gend Frauen beschäftigt, war dies schon damals ein echter vorteil'

Aber wir spürten die Überproduktion: sie zwang uns, für vermehr-

ten Absatz zu sofgen. So mussten wir Jahr für Jahr weitere Vertreter

anstellen. Mit einem Stab von l7 Aussendienstmitarbeitern erreich-

ten wir 1957 die Grenze des finanziell Tragbaren. und immer noch

hielten wir nach weiteren Absatzmöglichkeiten Ausschau ' ' '

1951 wurde ich in den Vorstand unseres Branchenverbandes
Biscofa gewählt (als Nachfolger meines Vaters) und kam dadurch in
wertvolle Kontakte mit andern Unternehmern der Branche. In Herrn
Alfred Disch (Othmarsingen) fand ich einen väterlichen Freund und
Partner, der bereit war, mit mir gemeinsam nach einer Lösung zu
suchen: die Firma Disch übergab uns 1955 die Produktion ihrer
Biscuits. Daneben konnten wir für den Schweiz. Bäckermeisterver-
band die Eigenmarke Belfarine herstellen.

Die 6Oer-Jahre brachten wohl die tiefstgreifende Umwandlung bei
unserer Kundschaft, dem Lebensmittelhandel. Zwei grosse Blöcke
standen sich gegenüber:

- die Grossverteiler Migros und VSK (Verband Schweiz. Konsumver-
eine)

- die in Einkaufsgesellschaften organisierten Lebensmittelgeschäfte,
deren es in der Schweiz rund 25'000 gab.

Diese Detaillisten wurden durch die Vertreter sämtlicher Markenar-
tikelfirmen besucht und anschliessend durch deren Lastwagen be-
dient: ein enormer finanzieller Aufwand. Die Migros produzierte ihre
Produkte aus bekannten Gründen selbst, beim VSK gab es sowohl
Markenartikel als auch sogenannte Eigenmarken zu kaufen.

t.
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Diese Situation bildete die Ausgangslage für folgende Ereignisse,

welche zu einem vollständigen Umbruch im Handel führten:

1. Das Angebot an vorvefpackter ware durch die Industrie ermög-

lichte dem Handel die Einführung der Selbstbedienung'

2.Die Motorisierung des Konsumenten nahm grosse Ausmasse an'

Das Einkaufen "auf der grünen wiese" wurde zum Familien-

plausch, es entstanden die "alles unter einem Dachceschäfte".

:. bie Migros baute Ig45-1965 still und leise ein Grossunternehmen

auf. Die ihr durch die Markenartikelindustrie aufgezwungene Ei-

genproduktionerlaubteihr,günstigeranzubieten,weilsiemehr-
fach verdiente: beim Einkauf, bei der Produktionsspanne und bei

der Handelsmarge.
4.1968 fiel die Preisbindung der zweiten Hand, d'h. der Detaillist

war nicht mehr an Preisvorschriften des Lieferanten gebunden.

Diese Ereignisse blieben nicht ohne Auswirkungen auf den Detail-

handel. Durch meine Reisetätigkeit erlebte ich seine Probleme haut-

nah, und ich musste zusehen, wie wir durch das Lädelisterben jähr-

lich etwa 300 Kunden verloren. Da unser Betrieb praktisch zu 100%

den Detailhandel bediente, musste diese Entwicklung unsern verwal-

tungsrat beunruhigen. Ein weiteres, negatives vorzeichen: von 1948

bis 1965 hatten 35 Bonbons- und Biscuitsfabriken in der Schweiz

ihre Pforten geschlossen.

196l:. Grundstein zu einer neuen Zukunft?
An der Sitzung unseres Verwaltungsrates vom 4. November 196l
beschlossen wir auf Grund der Marktsituation "eine Neuorientierung
der Geschäftspolitik", Im Klartext hiess dies: Suchen nach einer
Fusionsmöglichkeit mit einer in- oder ausländischen Süsswarenfa-
brik. Die Idee war geboren, die Aufgabe gestellt; zum Heranreifen
und zur Erfüllung brauchte sie Zeit.

wir nutzten diese Zeit und begannen, für andere Biscuitsfabriken
unter deren Marke Biscuits herzustellen, für welche wir gut eingerich-
tet waren. Gleichzeitig übernahm unsere langjährige Mitarbeiterin
vreni Käch den Aufbau des Exports, und unsere Spezialitäten konn-
ten nach österreich, Italien, England und Deutschland geliefert wer-
den.

1963, im Jahr des 75. Firmenjubiläums, führten wir eine Bull-
Lochkartenanlage ein, die nach einer sorgfältigen vorbereitungs-
phase von Anbeginn funktionierte. wir konnten auf diese weise
unsere arbeitsintensive Administration rationalisieren und sechs
kaufmännische Angestellte eihsparen.

und in diesem Schicksalsjahr 1963 fasste der verwaltungsrat
nochmals drei wichtige Beschlüsse:

l. Die Bonbonsproduktion wird stillgelegt. Damit der verkauf von
Arni-Bonbons nicht aufgegeben werden muss, sollen die Bonbons
(damals 350 To/Jahr) von einem andern Betrieb hergestellt wer-
den.

2. Der Bonbonsmaschinen-Park ist möglichst gut zu verkaufen.
3. Die Fabrik an der Bahnhofstrasse soll verkauft werden. Mit dem

Erlös ist die geplante Erweiterung ä., Biscuitsfabrik an der zeug-
hausstrasse (Spedition und Verwaltung) zu realisieren.

So gingen die Bonbonsmaschinen von der Bahnhofstrasse in Lyss
in die Firma Disch nach othmarsingen, und die Liegenschaft an der
Bahnhofstrasse übernahm der Schweizerische Bankverein. Ein langes
Kapitel Firmengeschichte ging zu Ende . . .

Mitten in dieser Reorganisationsphase starb am 2. Juni 1963 Se-
niorchef Hans Arni-Roth. Es war ein harter Schlag für die Familie
und für die Firma, verfügte doch Hans Arni über ein fundiertes wis-
sen in allen Produktionsbelangen. sein Tod veranlasste uns, das 75-
Jahr-Jubiläum um ein Jahr hinauszuschieben.
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und dann - 1964 - begann die Idee des verwaltungsrates vom

4.11.1961 fast unerwartet Formen anzunehmen: wir kamen ins Ge-

spräch mit der Schokoladefabrik Halba in wallisellen, die für uns

Ärni-Schokolade herstellen wollte. Halba war Lieferant bei den

Grossabnehmern (vor allem vSK), wir bei den Detaillisten. Hans

Rudolf Müller, Inhaber der Halba, erhielt von uns die Zielsetzung,

einen potentiellen Biscuitsabnehmer im Grossverteiler-Lager zn

suchen. Er brachte uns ins Gespräch mit der Direktion des vSK

in Basel, der kurz vorher seinen langjährigen Lieferanten für die

Biscuits-Eigenmarke infolge verkaufs des Betriebes an einen Aus-

länder verloren hatte. Die Voraussetzung war also günstig, und der

verwaltungsrat der Firma Arni entschloss sich am 10. September

1965,die Fusion mit dem VSK zu realisieren: die i. Arni's Söhne AG

gab dem Grossverteiler vSK ein Mehrheitspaket ihrer Aktien ab.

Hätten wir diesen Schritt im Jahre 1988 getan, würde wohl kaum

ein Hahn danach gekräht haben. 1965 aber löste das Ergebnis in den

chefetagen der Lebensmittelindustrie und des Handels ein vorwie-

gend negatives Echo aus; man hatte Mühe, unsere "Zukunftsvision"

zu begreifen und reagierte dementsprechend'

Nur diejenigen, die sich die Mühe nahmen, die Lage im Handel
und in der Industrie kritisch zu analysieren, verstanden unsere Be-
weggründe:
1. Steigende Lohnkosten erfordern vermehrte Automation
2 . Y ermehrte Automation ergib t Mehrpro duktion
3. wohin mit der Mehrproduktion bei einem anhaltenden Läderister-

ben?

4.Wer kann bei den gedrückten Preisen den aufwendigen Verkaufs-
und Verteil app ar at langfristig noch b ezahlen?

5. Für mich bestand die wichtigste und edelste Aufgabe der dritten
Generation darin, die Marke Arni zu erhalten und die in Lyss ge-
schaffenen Arbeitsplätze sicherzustellen.

1966: ARNI AG, das Familienunternehmen wird zum Coop-Betrieb
Die Anforderungen an einen bisher selbständigen unternehmer, der
sich in einem Konzern weiter behaupten will, sind gross und erfor-
dern geistige Anpassungsfähigkeit und Beweglichkeit. Ins zweite
Glied zurückzutreten, setzt'einen starken Durchhaltewillen voraus;
aber ich hatte A gesagt und sagte jetzt auch B: ich wollte zu meinem
Entschluss und zu den mir anvertrauten Mitarbeitern stehen, auch
wenn es für mich nicht immer einfach war, gewisse überlegungen
und Absichten des neuen Partners nachzuvollziehen oder zu akzep-
tieren.

Neuer Verwaltungsratspräsident der Arni AG wurde Werner Gnae-
dinger, der die Eigenproduktion im vSK stark förderte. Ein neues
organigramm brachte der Firma einen Delegierten des verwaltungs-
rates in der Person von Felix Giuliani, dem ich direkt unterstellt
wurde. Analysen und Planungsstudien wurden durchgeführt, die
Umwandlung in die Arni AG vollzogen; das seit 1944 bekannte
Firmensignet bekam ein neues Gesicht, die Gestaltung der packun-
gen wurde durch das Zentrale Marketing in Basel übernommen, und
auch der Einkauf wurde - dort wo möglich auf die zentrale
umgespurt. Eine ganze Reihe von jahrzehntealten Kunden-Lieferan-
tenbeziehungen blieben auf der Strecke.

Am schlimmsten traf uns die Fusion allerdings im Verkauf: un-
sere vertreter stiessen bei den Lebensmitteldetaillisten auf harten
Widerstand, gehörte doch die Arni AG nun zu deren wichtigster
Konkurrenz. Der verkauf an die Konsumgenossenschaften selbst
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erfolgte von Basel aus, doch der erwartete umsatz stellte sich lang-

samer ein als man angenommen hatte. Ein neuer zweifronten-Krieg

- diesmal im Absatz - war im Gang. Erst 1971 waren wir so weit,

dass wir den Vertreterstab umstrukturieren konnten: ein Teil liess

sich von coop anstellen, die jüngeren suchten sich neue Stellen, und

drei Vertreter harrten bis zum kurz bevorstehenden Ruhestand aus'

1967 begannen wir mit dem Bau der neuen Produktionshalle, be-

stehend aus dem Siloturm für Mehl und Zucker, einet modernen

Teigaufbereitung im ersten Stock und der Produktionshalle im Erd-

grr-horr. Nach Bauabschluss wurden in der Halle unsere bisherige

Biscuitsstrasse und eine Produktionlinie modernster Art installiert'

Die Inbetriebnahme der neuen Anlage dauerte längere Zeil: einer-

seits musste das Personal mit den neuen Einrichtungen vertraut wer-

den, anderseits waren Rezepturen und Produktionsabläufe neu auf-

einander abzustimmen, um die bisherige Qualität der Produkte

sicherzustellen.
Mitten in dieser schwierigen Phase verliess mein vetter Hans Arni-

stettler 1968 die Firma und machte sich selbständig. Da spezialisten

der Biscuitsbranche selten sind, brauchte ich mehr als ein Jahr, um

ü.

'':.f I.f".

die entstandende Lücke in der produktionsleitung zu schliessen. In
der Übergangszeit standen mir meine eigenen Mitarbeiter zur seite;
im oktober 1969 konnte ich einen Spezialisten aus Frankreich nach
Lyss holen.

1970 wurden alle Food-Eigenproduktionsbetriebe von coop
schweiz (neben Biscuits waren dies Schokolade, Teigwaren, Frisch-
backwaren, Most und Essig) zusammengefasst und erhielten in der
Person von Felix Giuliani denselben Delegierten des verwaltungsra-
tes. Für uns wurden zwei weitreichende Beschlüsse gefasst:

- die Marke Arni durfte in der Schweiz ausschliesslich im coop-
Kanal verkauft werden

- da coop unsere neuen Produktionskapazitäten zu jenem zeitpunkt
noch nicht auslasten konnte, erhielt ich den Auftrag, weitere Ab-
satzkanäle zu suchen.

Nach einem Fehlschlag mit einer neuen Marke im Detailhandel,
brachte mein Konzept der Zusammenarbeit unter den schweizeri-
schen Biscuitsfabriken Erfolg, und diese partnerschaft hatte l4 Jahre
lang Bestand.

Die Jahre 1971 bis l9l4 forderten von mir physisch und psychisch
alle Kraft. wir richteten ein Labor und eine Entwicklungsabteilung
ein, feilten ununterbrochen an der eualität der produkte und schu-
fen pro Jahr zwöi Neuheiten. vor allem mit unsern prussiens hatten
wir grossen Erfolg. Nach und nach stellte sich nun im coop-Kanal
der erwartete umsatz ein: 1974 überschritten wir die l0 Millionen-
Schwelle.

Dem Druck dieser Jahre war mein Herz nicht gewachsen, und ich
bezahlte mit einer längeren Krankheit. Meine rechte Hand und stell-
vertreterin vreni Käch musste von einer Stunde auf die andere die
Leitung der Firma übernehmen. Sie stellte während mehrere Monateo'ihre Frau" auf vorbildliche Art und Weise.

1975 begann die Konsolidierungsphase. vorerst verliess uns der
französische Produktionsleiter aus Altersgründen, und der seinerzeit
bei uns ausgebildete und dann in die welt hinaus geschickte Bernhard
Trachsel kehrte als junger chef zu uns zurück. In der M.arketingab-
teilung coop entstand ein Biscuitskonzept, das von uns einerseits
ein Sortiment aus preisgünstigen Biscuits und anderseits eine speziali-
täten-Reihe verlangte. Das bis anhin regelmässig wiederkehrende
"Dezemberloch" in der Produktion füllten wir mit der Herstellung
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von weihnachtsguetzli. von 1978 bis 1983 steigerten wir deren Pro-

duktion auf 230 Tonnen Brunsli, Zimtsterne, Mailänderli und Anis-

chräbeli. Diese weihnachtsspezialitäten wurden jeweils innerhalb

von 7 Wochen produziert und ausgeliefert'

Für die bereits erwähnten Prussiens war in der Produktionshalle

seinerzeit die dritte Linie aufgebaut worden. 1980 installierten wir

die vierte Linie für die Herstellung von Meringues, Schümli und Löf-

felbiscuits. Damit war der Neubau 1968 voll belegt'

MitdemmaschinellenAusbauunddemzunehmendenBedarfan
Backwärme stieg unser Energieverbrauch; wir deckten ihn teilweise

mit Elektrizität (deren Preis ständig stieg) und mit Heizöl(das wegen

der Luftbelastung immer mehr unter Beschuss kam). so nahm ich

1979 die Unterhandlungen mit dem chef des Gaswerkes Biel auf,

um zu versuchen, die Lysser Industrie mit Erdgas zu vefsorgen. 1983

waren die verhandlungen von Erfolg gekrönt: der Gasverbund see-

land AG, ein gemeinsames Werk der Einwohnergemeinde Lyss, des

Gaswerks Biel und der Lysser Industrie, schloss Lyss ans Erdgasnetz

an. Für die Arni AG bedeutete dies die Eliminierung des Heizöls im

Backprozess und in der Raumheizung.

.a#J\

Aus den guten Beziehungen mit der Gemeinde resultierte auch das
letzte gemeinsame werk unter meiner verantwortung: die Erstellung
des wehrdienstsebäudes im Baurecht auf unserem Fabrikareal im
Jahre 1984.

Am 30 April 1985 trat ich in den Ruhestand, womit die Ara Arni
nach 97 Jahren zu Ende ging. In wertvoller Zusammenarbeit mit den
verantwortlichen von coop Schweiz, mit meinem Kader und mei-
nern zum Teil sehr langjährigen Mitarbeiterstab von 120 personen -ihnen allen sei hier Dank gesagt - hatte ich die Jahresleistung der Fir-
ma auf fast 2400 Tonnen und den umsatz afi 16 Mio Franken ge-
steigert. Ich konnte meinem Nachfolger Thomas Flühmann einen
Betrieb übergeben, der auf einer gesundeir Basis stand, der ausbau-
fähig war und der für einen unternehmensleiter eine faszinierende
Aufgabe und Herausforderung darstellte.

Ich könnte meine Biographie "Ein Leben im Reiche der Süssig-
keiten" betiteln. In meiner Kindheit waren Täfeli und Biscuits das
tägliche.Gesprächsthema am Familientisch; meine berufliche Ausbil-
dung wurde voll und ganz iltf die übernahme der kaufmä.nnischen
Leitung des Familienbetriebes ausgerichtet, und ich habe alsdann
fast 40 Jahre lang selbst aktiv mitgearbeitet, mitgestaltet und mitge-
stritten, mich gefreut und gelitten. Es war ein reiches Leben mit allen
Höhen und riefen eines unternehmers. So ist es denn heute mein
grösster wunsch, dass die Firma, die den Namen meiner Familie
trägt, auch in Zukunft auf Erfolgskurs bleibt.

Illustrationen:

Zuckerkochofen der ersten Jahre (seite 5), erstes Geschäftshaus an der Bahnhof-
strasse in den dreissiger Jahren (7), Bonbonkochanlage l92g (g), ehemalige
Backöfen mit Kohlefeuerung (9), Biscuitfabrik Neubau lg32 (lo),erster Last-
wagen/kombinierter Personen- und Lastwagen mit vollgummireifen (11), Last-
wagen der dreissiger Jahre (12), erste Geschenkpackungen um 1945 (13), Fabrik-
areal mit Hochkamin an der Bielstrasse (15), fertig montierte Fabrikhalle Neu-
bau 1967 mit vollautomatischer Biscuitslinie (16), produktionshalie 1g6i (1g),
automatische Biscuitabpackmaschine (20), Siloturm, Teigmacherei und Lastwa-
genzug 1984 (22).
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Aus der Gründungszeit der Volkshochsctrule
Markus Egger

Vor 25 Jahren wurde die Volkshochschule in Lyss gegründet: eine

Institution,dieausdemkulturellenLebenunsererRegionnicht
mehr wegzudenken ist. Es war beileibe nicht die erste volkshoch-

schule .rnr.r", Kantons, die da Ende 1963 gegründet wurde, denn

schon 1919 war als erste derartige organisation die Volkshochschule

BerninsLebengerufenworden.InunsererRegionwiederumwares
|941 in Biel zu einer Volkshochschulgründung gekommen, die offen-

bar während fast anderthalb Jahrzehnten die diesbezüglichen Bedürf-

nisse des bernischen Seelandes abzudecken vermochte. Dann aber

setzte unter dem Präsidium von Dr. A. Lindgren, damals Seminar-

lehrer und später hauptamtlich für die bernischen volkshochschulen

tätig,eineseri'evonVolkshochschulgründungen(Huttwil1959,
Saanen 1960, Bipperamt, obersimmental und Münsingen 1962) ein,

die 1963 auch zu den Gründungen Langnau i.E. und Lyss führte.

1. Die Vorgeschichte
Angesichts der sich immer deutlicher abzeichnenden Entwicklung der

ortschaft Lyss in der zweiten Hälfte der fünfziger und in den sechzi-

ger Jahren nahm Dr. Lindgren mit dem damaligen Lysser Gemeinde-

iräsidenten, Dr. Ernst Siegfried, erste Kontakte auf mit derAbsicht,

in der aufstrebenden ortschaft eine Volkshochschule zu gründen' Im

Blickaufeineam8./9.September1962imSchlossMünchenwiler
durchgeführte Arbeitstagung der "vereinigung der volkshochschule

des Kantons Bern" lud er dann auch eine Vertretung des Gemeinde-

rateszumBesuchderTagungein.Am28.Augustlg62verdankte
Gemeinclepräsident Dr. Siegfried die Einladung und führte anschlies-

send aus:

Die in einzelnen Belangen geradezu stürmische Entwicklung
unserer Ortschaft beansprucht in den letzten und auch in den
kommenden Jahren die Gemeindebehörden von Lyss im allge-
meinen und den Gemeindeprrisidenten im besonderen dermas-
sen, dass leider für die intensive Förderung der kulturellen Auf-
gaben die Zeit einfach fehlt. Das ist auch der Grund, warum die
Gründung der Volkshochschule Lyss bis heute noch nicht Tat-
sache geworden ist.

Es freut mich aber, Ihnen zur Kenntnis zu bringen, dass der
Einwohnergemeinderat die Gründung einer Volkshochschule
in Lyss begrüssen würde und ihr heute schon die volle morali-
sche und zweifellos auch eine finanzielle Unterstützung durch
die Gemeinde zusichert. Was erforderlich sein wird ist das, dass

initiative Mitbürger ausserhalb der Gemindebehörde gefunden
werden können, die mit der nötigen Begeisterung an die Lösung
der schönen Aufgabe herantreten.

Unsere Gemeinde wird an lhrer Tagung vom 8.19. September,
d.h. Sonntag, den 9. S'eptember, durch zwei ausserhalb der Ge-
meindebehörde stehende Mitbürger, die Herren

Erich Arni, Fabrikant,
Max Gribi, Sekundarlehrer,

vertreten sein, wobei wir hoffen, dass es demncichst auch in
unserer Ortschaft gelingen wird, den Stein ins Rollen zu brin-
gen.

Die beiden erwähnten Lysser Bürger nahmen an der Tagung teil, führ-
ten bezüglich einer allfälligen Volkshochschulgründung Gespräche
über "Sinn, Aufgaben und Organisation" der Volkshochschulen und
beschafften sich im Laufe des Winters "umfangreiches Dokumenta-
tionsmaterial".

Das Aktionsprogramm sah folgende Arbeitsschritte vor:

L Versand eines gedruckten Rundschreibens an alle Haushaltun-
gen in Lyss (evtl. auch ncihere Umgebung).
Zweck:Abklriren des Interesses und der Notwendigkeit

Abklriren der Wünsche betr. Kurse (Vorschkige über
die verschiedenen Möglichkeiten würde das Rund-
schreiben enthalten).

24
25



-
2. Abkkirung der Finanzierune

Beteiligung von Staat, Gemeinde, kulturellen Vereinigungen,

Industrie, Gewerb e usw.

3 . Einb erufung ein er Gründungsv ersammlung zw e cks

a). Genehmigung der Statuten, die vorher allen Inter-
essierten im Entwurf zugestellt würden.

b). Bestellung des Vorstandes
c ). B estellung der Prögrammkommission

Zu dieser Versammlung müssten alle politischen Parteien, alle

Vereine, kulturellen und kirchlichen Organisationen, sowie Be-
hörden, Lehrerschaft usw. begrüsst werden.
Sowohl der Vorstand wie auch die Progtammkommission müss-

ten eine politisch und konfessionell neutrale Zusammensetzung
aufweisen.

4. Versenden des ersten Kursprogrammes an die bereits eingetre'
tenen Mitglieder

5. Werbung durch Programmversand, Plakate, Inserate, Kino
usw.

6. Beginn der Kurse Herbst 1963

Zwei Tage später nahmen Gemeindepräsident Dr. Ernst Siegfried und
und Gemeindeschreiber Eduard Zircher mit folgenden Worten Stel-
lung zu den eingereichten Vorschlägen:

Der Gemeinderat hat von lhrem Schreiben, sowie dem aufges-

stellten Aktionsprogramm Kenntnis genommen. Er erachtet die
vorgeschlagenen Vorkehrungen und Aktionen als zweckmcissig,
yorweg zur Abkkirung der Bedürfnisfrage und det Finanzierung.

Die Behörde ist gewillt, diese Vorkehrungen zu unterstützen'
lilir gewrirtigen dementsprechend Ihre konkreten Vorschkige zu

den einzelnen Aktionen und setzen voraus, dass Sie, soweit
möglich, die erforderlichen Korrespondenzen führen oder dem

Büro des Gemeinderates Anregungen unterbreiten, wenn kon-
krete Schreiben behördlichen Charakter tragen sollten. Der
Gemeinderat ist auch bereit, aUfrillise Zirkulare, an die Bevölke-

rung oder Interessenskreise gerichte t, mitzuzeichnen.

Wir benützen die Gelegenheit, um Ihnen für Ihre bisherigen und
noch bevorstehenden Arbeiten unseren besteh Dank auszuspre-
chen. IUir sind überzeugt, dass Sie, wie auch die Behörde, am
Ergebnis G enugtuung empfinden w erden.

Am 28. April lieferten die Beauftragten dem Gemeinderat bezüglich
Versand eines Flugblattes folgende Vorschläge ab:

Als Beilage stellen wir lhnen den Entwurf des Flugblattes zu,
das zwecks Abkkirung des Interesses an die Bevölkerung der
Region Lyss verschickt werden soll.
ll ir un t e rb r ei t en lhnen d ie sb e züglich fo lg e nd e V o r s ch ld ge :

1. Das Flugblatt wird (unter Berücksichtigung von allftilligen
Abrinderungsvorschkigen lhrerseits) auf Kosten der Einwoh-
nergemeinde gedruckt und versandt (Auflaqe wird lhnen
noch mitgeteilt).

2. Das Flugblatt wird allen Haushaltungen der folgenden Ge-
meinden zugestellt:' Lyss, Aarberg, Suberg-Grossaffoltern,
Busswil, Kappelen, lilorben, Ammerzwil, Wiler, Büetigen,
Jens, Büren, Dotzigen und Diessbach.

3. Die Anmeldetalons werden von einer Gemeindestelle (2.8.
Gemeindeschreiberei) entgegengenommen und uns nach
Abschluss der Aktion zugestellt.

4. Eine Iiloche nach dem Versand der Flugbritter wird die Be-
völkerung in ie einem Inserat in den Amtsanzeigern für das
Amt Aarberg und Büren erneut auf die Aktion aufmerksam
gemacht. Inseratkosten werden von der Einwohnergemeinde
Lyss übernommen.

5. Druckauftrag und Postversand der Flugbkitter werden von
der Einwohnergemeinde im Rahmen der üblichen gemeinde-
rcit lic hen Flugblcit t e r o r ganisier t.

Ilir hoffen auf eine baldige Erledigung und stehen lhnen zu all-
fdlligen Besprechungen gerne zur Verfügung.

Das in Punkt I erwähnte Flugblatt wurde in einer Auflage von rund
6000 Stück gedruckt und anschliessend in den vorgeschlagenen Ort-
schaften an alle Haushaltungen verteilt. Das Flugblatt mit dem Fra-
gebogen hatte folgenden Wortlaut:
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Den Zielen der bernischen volkshochschulen entsprechend, die

ein dichteres Netz von Kursorten im Kanton Bern anstreben,

haben wir es an die Hand genommen, die Frage der Gründung ,

einer
Volkshochschule in LY ss

abzuklciren. Dank der günstigen Verkehrslage von Lyss würde

der Kursbesuch auch 
-ienei 

Bevölkerungskreisen ermöglicht,

die zu den bestehenden volkshochschulen der umgebung

(Bern, Biel, Kerzers, solothurn) aus verkehrstechnischen Grün-

den bisher keinen Zugang hatten'
Die Votkshochschule kommt dem Bedürfnis nach Bildungsmög'

lichkeiten entgegen, das bei vielen Erwachsenen un;erer Gene-'1

ration besteht. Die Kurse streben weder blosse Unterhaltung

noch direkte berufliche Förderung an: sie wollen dem einzelnen

Menschen helfen, als Mensch ein stück weiterzukommen, sei es

durch neue Einsichten, neues Können oder durch das Ent'
decken neuer Lebensbereiche. In abendlichen Kursen, auf Ta'

gungen, Exkursionen und Reisen werden neue Erkenntnisse

gewonnen und Anregungen vermittelt. Die Kurse der völks-

hochschule sind politisch und konfessionell neutral, weisen

allgemein interessierende Themen auf und richten sich nach den

Wünschen der Mitgtiedet und interessierten Kreise'

zur Abkkirung des Interesses, das die Bevölkerung unserer Re-

gion der Idee einer volkshochschule in Lyss entgegenbringt,

bitten wir, den untenstehenden Talon auszufüllen und bis

3 1. Mai an die Gemeindeschreiberei Lyss zu senden'
Der Gemeinderat von LYss

Am 22. Juni 1963 erstatten Erich Arni und Max Gribi dem Lysser

Gemeinderat mit folgenden worten Bericht über das Ergebnis der

Flugblattaktion:
,,Die kürztich durchgeführte llerbeaktion betreffend die Grün'

dung einer volkshochschule wurde in den letzten Tagen abge-,

schlossen. Gestützt auf die eingegangenen Anmeldungszettel

erstellten wir die beiliegende Statistik, die lhnen über Zahl der

Anmeldungen und prozentuale verteilung innerhalb der Ge-

meinden, über die Frage des Beitrittes und die verteilung der

In t e re s s e n Aufs chluss gib t.

llie sie der statistik entnehmen können, interessieren sich rund
200 Personen aus Lyss und den umliegenden Ortschqften .für
die Gründung einer Volkshochschule in unserer Gemeinde.
Diese e Zahl scheint uns die einer Volks-

ule durchaus zu , beso ers auch, we
damit zu rechnen ist, dass sich nach den ersten Kursen weitere
Kreise für die Idee der Volkshochschule interessieren dürften.
Das weitere Vorgehen besteht unseres Erachtens nun darin,
folgende Fragen ab zukkiren :

l. Finanzierung: I|ir schlagen lhnen zu diesem Zwecke eine
Besprechung zwischen dem Gemeinderat, einem zustdndigen
Vertreter des Kantonalvorstandes der bernischen Volkshoch-
schulen und uns vor.

2. Lokalfrase: Anfrage an die Schulbehörde zwecks Abkldrung
der Raumfrage.

3. Gründungsversammlung :

a). Die Unterzeichneten stellen zusammen mit dem Kanto-
nalvorstand einen Statutenentwurf auf, der hierauf von
der Gemeindeschreiberei an alle Interessenten verschickt
wird. Adressverzeichnis der Interessenten und Begleit-
brief dazu wird von uns ausgearbeitet.

b). In einem Schreiben werden die politischen Parteien, alle
Vereine, kulturellen und kirchlichen Organisationen so-
wie Behörden und Lehrerschaft zu der Gründungsver-
sammlung eingeladen, mit der gleichzeitigen Bitte, even-
tuelle Vorschkige ftir die Bestellung der Programmkom-
mission b ereit z uhalt en.

c). Im Laufe der Gründungsversammlung werden die Statu-
ten genehmigt, der Vorstand gewrihlt und die Programm-
kommission bestellt.

d). An der Gründungsversammlung nehmen Mitglieder des
Gemeinderates sowie Herr Dr. Lindgren, Prtisident der
Vereinigung der bernischen Volkshochschulen, teil. Die
Versammlung wird wenn möglich von einem Gemeinde-
ratsmitglied geleitet. Herr Dr. Lindgren würde in einem
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einführenden Kurzreferat über Aufgabe und Sinn der

Vilkshochschule orientieren und Fragen aus der Mitte

der Versammlung b eantwort en.

Damit wir möglichst batd mit den vorurbeiten weiterfahren

können, bitten wir sie, uns folgende Fragen möglichst bald zu

beantworten:
1. Ist der Gemeinderat mit dem obenstehend skizzierten

Vo rgehen einv ers tand en?

2.WannkanneineBesprechungbetreffenddieAbkltirung
d er Finanzierungsfrage s tat t find en ?

3.WerübernimmtdieVerhandlungenmitdenSchulbehöt-
den?

Die erwähnte statistik zeigte hinsichtlich Anmeldungen folgendes

Bild:
62.30Vo

10,03
6,68
3,09
3,09
2,6',7

2,06
1,55
1,55
1,03
1,03
1,03
1,03
1,03
0,51

Lyss
Aarberg
Büren a.A.
Busswil
Diessbach
Grossaffoltern
Dotzigen
Kappelen
Suberg
Jens
Ammerzwil
Wengi
Büetigen
Seedorf 2
Worben

121 Anmeldungen
2
1

0
1

6
6

5

4
J
a

2
2
2
2
2
I

Total 191 Anmeldungen 100 %

Auf Anraten des Gemeindepräsidenten nahmen die beiden Beauftrag-

ten anschliessend mit den schulbehörden (die Schulgemeinde Lyss

war im damaligen Zeitpunkt noch nicht der Einwohnergemeinde
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Lyss angegliedert) bezüglich der Raumbenützung auf. Gleichzeitig
wandten sie sich an den Kantonalpräsidenten der volkshochschulen
zwecks Beschaffung weiterer unterlagen. Am l. Juli 1963 teilte Dr.
Lindgpen folgendes mit :

"Es freut mich, dass die Vorarbeiten für die Gründung einer
Volkshochschule in lhrer aufstrebenden Ortschaft so gut fort_
schreiten. Ich bin selbstverstcindlich gerne bereit, an iiner sit-
zung mit dem Gemeinderat teilzunehmen, um die FinanzierLtng,
die Aufstellung der vereinsstatuten und die Durchführung der
Gründungsv ersammlung z u b esp re ch en ".

Am 19. August 1963, nachdem man "mit dem Gemeinderat Lyss zu
einer grundsätzlichen Einigung bezüglich der Finanzierung der volks-
hochschule gelangt" war und "auch die Raumfrage in günstigem
Sinne" hatte gelöst werden können, wurde dem Kantonalpräsidenten
der erste Statutenentwurf unterbreitet.

Am 9. Dezember 1963 verschickte die Gemeindeschreiberei allen
Einsendern des Fragebogens eine persönliche Einladung zur Grün-
dungsversammlung, das Programm der Gründungsversammlung und
den Statutenentwurf für die VHL.

2. Die Gründung der Volkshochschule Lyss und Umgebung

Die Gründungsversammlung der volkshochschule Lyss ging am Mitt-
woch, den 18. Dezember 1963 im saal des Hotels post über die Büh-
ne. Im "Bieler Tagblatt" erschien darüber folgonder Artikel:

"Zu den bereits seit Jahren bestehenden volkshochschulen des
seelandes in Biel und Kerzers ist in diesen Tagen die neugegrün-
dete "Volkshochschule Lyss und Umgebung', hinzugekommen.
Mit der Gründung dieser Institution konnte eine Airegung des
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GemeinderatesLyssnachumfangreichenundumsichtiggeführ-
ten Vorarbeiten verwirklicht und zu einem glücklichen Ende ge'

führtwerden.DievonGemeindeprtisidentDr,E.Siegfrieder-"öffnete 
Gründungsversammlung liess bereits erkennen' dass der

,;volkshochschule Lyss und umgebung" reges Interesse ent-

gegengebrachtwird,konntederVorsitzendedochrundsiebzig
pirronrn aus Lyss und den umliegenden ortschaften zu diesem

kulturell b edeutungsvollen Anlass b egrüssen'

Dr.E,siegfriedumrissvorerstinprtignantenWortendieun-
geahnte wtrtülroftttche Entwicklung der ortschaft Lyss und

die damit zusammenhringenden Probleme. Diese Entwicklung

nimmt die Mitglieder der Gemeindebehörden ausserordentlich

stark in Anspruch und brachte es mit sich, dass den kulturellen

Belangen bisher relativ wenig Beachtung geschenkt werden

konnte. (Imso erfreulicher ßt es, dass das Proiekt einer volks'

hochschule in Lyss nun doch verwirklicht werden konnte. Dr.

E.SiegfrieddanktetndiesemZusammenhangdenMitbürgern
Erich Arni und Max Gribi, die sich der vorarbeiten für die

Gründung der volkshochschule annahmen und erfolgreich zu

Ende führten.
IneinemgehaltvollenReferatsprachhieraufderPrtjsident

der ,,vereinigung der volkshochschulen des Kantons Bern",

Dr. A. Lindgren aus Bern, über Aufgabe und Bedeutung der

volkshochschulen in unserer Zeit. Leitidee der volkshochschu-

le ist die Erwachsenenbitdung, die es dem schulentlassenen Men-

schen jeglichen Alters ermöglicht, sich in einer in strindiger ver-

tinderung begriffenen tJmwelt zurechtzufinden, sein llissen zu

erweitern und mit neuen Erkenntnissen zu beteichern. Dr.

Lindgren wünschte der Volkshochschule Lyss und Umgebung

einei erfolgreichen Start und gute Fahrt für die weitere Zu-

kunft. Ats ,,Göttigeschenk" der kantonalen vereinigung über-

reichte er der netten volkshochschule zudem einen Betrag von

zweihundert Franken.
NachdemgegensiebzigPersonendenBeitrittzurVolks-

hochschule Lyss und umgebung erkkirt hatten, konnte die Dis-

kussion des statutenentwurfs vorgenommen werden. Die frisch-
gebackenen vereinsmitglieder erkkirten sich mit den in zusam-

menarbeit mit der kantonalen Vereinigung aufgestellten Statu'
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ten vorbehaltlos und einstimmig einverstanden, so dass sogleich
zur lilahl des Vorstandes geschritten werden konnte. Als erster
Prrisident der VHL wurde Ernst Schüpbach (Lyss) einstimmig
und mit Akklamaration gewr)hlt, der sein Amt unverzüglich an-
trat und die weiteren Verhandlungen leitete, nachdem er sein
"Regierungsprogramm" in ebenso treffenden wie sympathi-
schen Iilort dargelegt hatte."

Ernst Schüpbach führte dabei unter anderem aus:

"Die Gründung eines neuen Vereins, einer Institution oder eines
nelten Unternehmens kann mit dem Stapellauf eines Schiffes
verglichen werden. Bevor es aber so weit ist, muss das Schiff ge-
plant werden, es erfolgt die Kiellegung, der Bau, die Fertigung
und endlich ist der grosse Tag da. Diese Vorarbeiten wurden
auch bei dem Schiff, dds wir heute aus der Taufe heben, gelei-
stet. Den Planern und Bauherren gelte darum unser erster Dank.
Vorab der Gemeindebehörde, welche die Sache aufgegriffen
hat, dann den beiden Beauftragten, den Herren Erich Arni und
Max Gribi. Der Umfang des mir übergebenen Dossiers mag zei-
gen, dass hier schon allerhand geleistet wurde. Gestatten Sie
mir einzig noch folgenden Spruch mit auf die Fahrt zu geben:

Du kannst dein Leben nicht verlangern noch verbreitern,
nur vertiefen".

In den ersten Vereinsvorstand wurden ferner gewählt: Anton von
Däniken (Vizepräsident), Marlis Burri (Sekretärin), Fritz Beyeler
(Kassier), Dr. Erwin Gerber, Paul Stettler, Walter Brand und Otto
Münzenmeier. Als Mitglieder der Programmkommission bestimmte
die Versammlung Erich Arni (Präsident), Werner Marti (Grossaffol-
tern), Pfarrer Balsiger (Wengi b.B.), Max Finger (Lyss), Max Gribi
(Lyss), Karl Bättig (Lyss), Emil Ratschiller (Kappelen), Georges
Kunz (Aarberg), Myrta Aerni (Lyss), Beat Unternährer (Lyss) und
Robert suter (Lyss). Als Rechnungsrevisoren wählte die Gründungs-
versammlung Erich Jaggi jun. (Lyss) und Hansjörg Weibel (Büren
an der Aare).



3. Aus der ersten Zeit der VHL

Nach der Jahreswend e 1963164 nahm die vHL ihre Tätigkeit bereits

mit drei Kursen auf, nämlich

Wunöerland Amerika (5 Abende) Prof' Dr' J' Schindler

Zeitgenössisches (4 Abende) Rudolf Dellsperger

Kunstschaffen
Autorität und (3 Abende) Schriftsteller Erwin Hei-

Erziehung mann

Die Kurskosten beliefen sich für Mitglieder auf Fr' 4'- und für

Nichtmitglieder auf Fr. 6'-, Ehepaare hingegen hatten Fr' 6'- bzw'

Fr. 10.- zu entrichten'
Der Amerika-Kurs wurde von 5 5, der zweite Kurs von 19 und der

Kurs..AutoritätundErziehung,'vonl80Personenbesucht.Kurzvor
derHauptversammlungbesuchten2STeilnehmerinnenundTeilneh-
mer unter der Leitunl von Dr' Otto Hegg den Botanischen Garten

Bern (erste Exkursion der VHL)'
An der Delegiertenversammlung der Vereinigung der Volkshoch-

schulen des Kantons Bern vom 21 ' März 1964 in Bern wurde die

VHLalsjüngstesMitgliedindiekantonaleVereinigungaufgenom-
men.

An der ersten Hauptversammlung am 11 ' Mar 1964 in der Aula

Stegmattwurdeoen.6oAnwesendennachderBehandlungdeskur-
zenstatutarischenTeilseinLieder-AbendmitderSopranistinMar-
grit Iseli geboten, die am Flügel von Francis Engel (Thun) begleitet

wurde. Dargeboten wurde Liedgut von Beethoven' Schubert und

Schumann, das aufgrund von Gedichten von J'W' Goethe kompo-

niert wurde.
DerKassenberichtlg65verueichneteFr.g,TlT.S5Einnahmen

(einschliesslichdesGründungsbeitragesvonFr.5000.-derEinwoh-
nergemeindeLyss)undFr.3.35l.55Ausgaben.DieMitgliederbei-
traje ueliefen sich auf Fr. 1.311 .50 und die Kursbeiträge machten

Fr.2.687 .80 aus.

An der Hauptversammlung von 1967 las im zweiten Teil der

Schriftsteller Peter Bichsel aus unveröffentlichten werken' Fortge-

setzt wurden diese von Max Gribi eingeführten Schriftstellerlesun-
gen in den folgenden Jahren mit Jörg Steiner, Kurt Marti, Peter
Lehner und Rolf Geissbühler.

An der Spitze der Volkshochschule Lyss und Umgebung standen

in den vergangenen 15 Jahren die folgenden Personen: Ernst Schüp-
bach,Georges Kunz, Gerhard Walder und Christine Liechti.
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Umbau und Erweiterung Gemeindehaus
Gertrud Gribi

Dreigrossflächige,imWindumdieWetteflatterndeFahnenmit
Lysser-,Berner-undSchweizerwappenschmücktenam29'April
eistmals und unübersehbar das neu- und umgebaute Verwaltungs-

gebäudeamMarktplatz6inLyss'KeinZweifel:..Hiergiltesetwas
iu feiern!,' Jawohl, das Lysser Gemeindehaus konnte am wochen-

ende nach einem totalen Umbau und einer Erweiterung eingeweiht

werden.EinTagderoffenenTürermöglichtederBevölkerungam
Samstag die freie Besichtigung.

Bereits im November des letzlen Jahres zogen die Abteilungen

Präsidiales/Gemeindeschreiberei/Liegenschaften, Schulen, Soziales/

Aurgi"i"f*f.asse/Arbeitsamt, Finanzen und Polizei nach Jahren der

Dezentratisation in ihr neues Domizil ein und nahmen die Arbeit

unter einem Dach auf. Sie konnten sich mittlerweile gut einleben

in ihren zweckmässig hellen und geschmackvollen Räumen. Auch

bei den Umgebungsuib"it"n mit Pflanzen, Bäumen, Rabatten' Ruhe-

bänken und Pflästerung spürt man: Hier wurde nicht kühl rechne-

risch und phantasielos gehandelt, sondern ein harmonisches Bild

zum stilvoll renovierten Alt- und kontrastierenden Neubau ange-

strebt.

UnterdenEhrengästenderEinweihungsfeierhiessGemeindeprä-
sident Max Gribi die Nachbarn, Behördemitglieder, ehemalige Ge-

meinderatsmitglieder,RegierungsstallhalterGerhardBurriundPaolo
Laizza als Vertreter der schwesterstadt Monopoli besonders will-

kommen. Auf einem freien Rundgang durch Um- und Neubau

konnte sich männiglich vom 2' Untergeschoss' wo vor allem die bei-

den Arrestzellen auf besonderes Interesse stiessen, bis hinauf ins

,,hohe" Gemeinderatszimmer im 3. Stockwerk über das neue, btirger-

freundliche Verwaltungsgebäude informieren. Von Abteilung ar
Abteilung unterscheiden sich die Einrichtungen, da sich jede Gruppe

begrenzt nach eigenem Geschmack einrichten durfte. In verschiede-

nen Schattierungen ist der Grundfarbton Bordeauxrot in allen Stock-

werken erkennbar.
Zvm Dank für seine ausgezeichnete Bauleitung überreichte Ge-

meindepräsident Max Gribi Roland Aubry eine Lysser Wappenschei-

be. Für die Architekturarbeiten zeichnete das Architekten- und Pla-

nungsbüro Franz Wälti AG (Lyss) verantwortlich, die Ingenieurar-

beiten wurden vom Büro Ulrich Christen ausgeführt. Nicht zuletzt
dank sorgfältiger Ausführung und steter abwägender Bau- und Ein-
richtungsbegleitung sollen die budgetierten Kosten von 4 98i 000
Franken trotz Teuerung deutlich unterschritten werden. Der Bau-

kommission gehörten an: Max Gribi, Präsident, Walter Liniger,
Vizepräsident, Otto Neuhaus, Ernst Müller, Erich Wyssbrod und
Peter Zuber.

Bereits 1973 bestand ein zentrales Neubauprojekt mit Standort
auf dem Viehmarkplatz. Mit nur zehn Stimmen wurde es aber an

einer Urnenabstimmung abgelehnt. Positiv an diesem Entscheid
war, dass damit das damals zum Abbruch verurteilte Sieberhuus
erhalten blieb und heute als beliebtes Gemeinschaftszentrum ge-

nutzt werden kann. Die Raumplanungskommission erarbeitete in
der Folge ein dezentrales, dreistufiges Konzept: Für GBL und tech-
sche Abteilungen einen Neubau an der Beundengasse l, der 1985
verwirklicht wurde, für die übrigen Abteilungen den eben eingeweih-
ten Aus- und Umbau des Gebäudes Marktplatz 6. In einer dritten
Phase ist zukünftig noch ein Werkhof- und Wehrdienstmagazin-
Neubau an der unteren Beundengasse geplant. Grünes Licht für die
Verwirklichung der zweiten Etappe gab nicht zuletzt der Besitzer-
wechsel der Liegenschaft Frauchiger an die Firmen Kleinert, die es

ermöglichten, ein langjähriges, einen angemessenen Anbau verhin-
derndes Servitut aufzulösen.
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Lysser Splitter
Markus Egger

Anlässlich der Jubiläumsfeier zum 25 jährigen Bestehen der Firma

strahm AG überreichte Arthur unserem Gemeindepräsidenten einen

check in der Höhe von 10'000 Franken zugunsten eines zukünftigen

UÄUa.rs der Lysser Klosiermühle. Arthur Strahm führte in seiner ent-

sprechenden AnsPrache aus :

..SeitderAufnahmeunsererGeschäftstätigkeitdurfteunsele

FirmavonZeitzuZeitAufträgefürdieGemeindeLyssausfüh-
ren. Für das uns immer wieder geschenkte vertrauen der öffent-

lichkeit sind wir dankbar und wir wissen es zu schätzen' wenn

dieses Vertrauen auch in Zukunft andauern wird - nicht niletzt

im Blick auf meine beiden Söhne und die zukünftige Entwick-

lung unseres Geschäfts'

Die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen möchten wir aus

Anlass unseres Firmenjubiläums nicht nur mit Worten würdigen,

sondernSozusagenmitTatenunterstreichenunddeutlichzum
Ausdruck bringen. Ich übergebe deshalb unserem Gemeindeprä-

sidenten Max 6ribi hier einen check zugunsten der Gemeinde

Lyss und zwat mit einet ganz bestimmten Zweckbestimmung'

Esistunsallenbekannt,dassdieKlostermühledasältesteGe-
bäudeunseresDorfesist.DieErhaltungdiesesGebäudesunddie
ReaktivierungdiesesBaus,derurkundlich1246erstmalser-
wähntist(alsoälteristalsunserRütlischwur),istsichereine
Aufgabe unserer Generation' Ich gehe davon aus' dass die

öffentlichkeit sich gezielt einsetzen muss, um die Gebäudegrup-

pe der Klostermühle zu erhalten' Und wenn das Gebäude später

einmalumgebautistundnachdenVorstellungenderkürzlich
gegründetenMühle-GesellschaftaufsinnvolleWeisegerltzt
*iid, dunn wird sich auch die Ausstattungsfrage stellen - viel-

leicht mit einem kleineren Heimatmuseum, oder auch nur mit

einem einzelnen ortsgeschichtlichen Raum. An die Ausstattung

eines.entsprechendenRaumesmöchtenwireinenBeitraglei.
sten - ähnlich wie dies vor fast zehn Jahren bereits auch die

Kreditkasse Lyss getan hat. Unser heutiger Check, respektive
sein Betrag, ist deshalb dem bereits vorhanden Fonds gutzu-
schreiben.
Damit hoffen wir, für die Erhaltung der altehrwürdigen Kloster-
mühle einen positiven Beitrag leisten zu können. Und gleichzei-
tig wünschen wir damit unsern Behörden auch viel Glück und
Weitblick bei der zukünftigen Behandlung des Problemkreises
Klostermühle."

Der einzige Holzschnitt, der in jüngerer Zeit von einem Lysser Ge-

bäude angefertigt wurde, stammt vom Berner Holzschneider Emil
Zbinden. Als es in den sechziger Jahren um die Restauration der
alten Lysser Kirche ging, fragte der damalige Präsident des Kunst-
kollegiums, Dr. Rudolf Moser, verschiedene Künstler an, ob sie mit
einem eigenen Werk zu den Restaurationskosten beitragen würden.
In diesem Zusammenhang entstand denn auch der wunderschöne,
leider längst vergriffene Holzschnitt der alten Kirche von Lyss, die
bis 1935 als Dorfkirche diente.

m@
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Emil Zbinden, in Herzogenbuchsee und Bern aufgewachsen, ge-

hört zweifellos zu den bekanntesten Holzschneidern unseres Lan-

des. seinen gfossen künstlerischen Durchbruch erreichte er mit der

Illustration der 16 bändigen Gotthelfausgabe, die seinerzeit von der

Büchergilde herausgegeben wurde. Nach einer Schriftsetzerlehre weil-

te er in den Jahren tg2s-193t in Deutschland (Berlin und Leipzig).

An der Staatlichen Akademie für grafische Ktinste und Buchgewerbe

bildete er sich weiter, verliess dann aber angesichts des aufkommen-

den Nationalsozialismus Deutschland, liess sich vorerst in Frankreich

und dann wieder in Bern nieder. Im Zeitraum 1935-1953 schuf

zbinden dann, und dies war seine wesentliche Existenzgrundlage,

die mehr als 900 Holzschnitte für Gotthelfs werk, das die ursprüng-

lich in Deutschland beheimatete und aus politischen Gründen in die

Schweiz umgezogene Büchergilde Gutenberg im Laufe der Jahre

herausgab.
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1. <Lysser Musiknachb>
Gertrud Gribi

Ein überraschend grosser Publikumsaufmarsch und eine ausgezeichne-
te Stimmung waren der am 10. September erstmals durchgeführten
,,Lysser Musiknacht" beschieden, in deren Verlauf verschiedene
Lysser Musikgruppen sich in lockerer Mischung vorstellten, tatkräf-
tig unterstitzt von der als Gast auftretenden "Kentucky-Banjo-
Band" aus der solothurnischen Nachbarschaft. Zuftied,ene Gesichter
zeigten auch die Mitglieder der organisierenden Gemeindekommis-
sion KKF, die den Anlass als Experiment in ihr Tätigkeitsprogramm
aufgenommen hatte.

"Wir hatten als Organisatoren keine Ahnung, wie unsere Idee in
der Bevölkerung ankommen würde", war im I aufe des Abends von
einem Kommissionsmitglied zu vernehmen. "Nun aber dürfen wir
feststellen, dass nicht nur unsere musikalisch tätigen Lysser Vereine
unsere Idee positiv aufnehmen, sondern auch das Publikum." In
der Tat: Mehr als einmal, und gegen Mitternacht immer häufiger,
war von gutgelaunten Konzertbesuchem der Wunsch zu hören, den
Anlass zukünftig doch wieder durchzuführen.

In lockerer Form
Es war alles andere als ein Müssen, was im Laufe dieser wirklich
durch und durch musikalischen Nacht geboten wurde. Man spürte
von Anfang an die Begeisterung, einmal in lockerer Form auftreten

EYSSER.
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zu dürfen, gemeinsam mit teilweise ganz andersartigen Musikgrup-

pen. Trotzdem: Gestört haben sich die verschiedenen Musikstile
überhaupt nicht, es sei denn, man hätte sich zum vornherein auf

eine bestimmte Stilrichtung gleichsam versteift gehabt und alle übri-
gen Mitmusizierenden nur lächelnd zur Kenntnis genommen oder
gar übergangen. Doch gerade davon war keine Rede, im Gegenteil:

Da wurde gegenseitig nicht mit begeistertem Applaus gespart und

allein so schon während Stunden für eine wirklich unbeschwerte,
fröhliche Stimmung gesorgt.

B eispielhaft e Spiellaune
Die einen, beispielsweise die ausgezeichnet aufspielenden "Schwy-
zerörgelifründe Seeland" musizierten ohne Verstärker (und wirkten
deshalb vielleicht fast zu bescheiden). Andere wiederum wie die

"Muggetätscher" odet die "Chrotofoniket" schlugen im wahrsten
Sinne des Wortes auf die Pauke, und zwar in einer Lautstärke, die

nun eben mal zu einer waschechten "Guggemusig" gehört. Laut
(vielleicht zu laut?) wirkte auch der Sänger der mit abwechslungs-

reichen Arrangement auftretenden jungen PopCruppe "Senzaltro",
während die "Kentucky-Banjo-Band" offenbar gerade richtig lag

und (natürlich nicht nur'deswegen) jeweils getadezu frenetischen
Beifall erntete. Dass Kurt Schaad am Washboard erneut mit einer
artistischen Spitzenleistung (auch bezüglich Ansage) aufwartete,
versteht sich fast von selbst. Bleibt schliesslich die weitherum be-

kannte Lysser Steelband zu erwähnen: Eine Musikgruppe, die mit
hinreissendem Schwung und in beispielhafter Spiellaune und Gelöst-
heit ans Werk ging, von Anfang an bis weit über Mitternacht hinaus.

Originelle Premiere
Eindeutiger und bisher einmaliger Höhepunkt in der Geschichte der

musikalisch tätigen Lysser Vereine war sicher das mitternächtliche
Zusammenspiel aller Formationen. Abgesprochen hatte man unter
den Gruppen einzig die gängige Melodie "As wott es Froueli zMätit
go" und die Tonart (B-Dur). Sonst aber gab es keine-vorbereitenden
Übungen und Hauptproben. Mit andern Worten: An der o'Lysset

Musiknacht" kam die einzige und - kaum einer hatte wohl zuvor

daran geglaubt - perfekte Gesamtaufführung zustande. Zw Yotbe-
reitung des engagiert mitgehenden Publikums spielte vorerst ma1

jede Gruppe einzeln auf. Dann folgten kanonartig die Einsätze a[er
Gruppen, bis die rund fünfundsiebzig Musikantinnen und turJtunten
genreinsam, präzis und, offensichtrich serbst überrascht über-das aus_
gezeichnete Zusammenspiel, am werk waren. Kein wunder deshalb,
dass man sich vom Gelingen dieses musikarisch origineilen Grossauf,_
tritt nur schwer mehr erholen konnte und deshalb minutenlang wei_
terspielte. . .
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Renö Untemährer - passionierter Freizeitmaler
Max Gribi

Gezeichnet habe er seit seiner Jugendzeit gefne, sagt Ren6 Unternäh-

rer, der nach seiner Jugendzeit in Dotzigen und der Lehrzeit in Biel

vor mehr als fünfzig Jahren in Lyss seine zweite Heimat gefunden

hat. Erste Förderer auf seinem Weg zum Freizeitzerchner und -maler

waren Lehrer lJtz an der Primarschule Dotzigen und später, an der

Gewerbeschule in Biel, wo Ren6 Unternährer eine Malerlehre absol-

vierte, Zeichenlehrer Zysset. Sie erkannten seine Begabung, munter-

ten ihn zu gestalterischem Tun auf und vermittelten ihm Impulse; die

bis heute weiter wirken. Auch heute noch, im Alter von fast 12 Jah-

ren, ist Renö Unternährer täglich an der Arbeit, nicht mehr auf dem

seinerzeitigen Beruf allerdings, denn 1982 ist er pensioniert worden,

nachdem er während 46 Jahren in der Lysser Firma Hermann Zim-
mermann beruflich tätig gewesen war. Täglich widmet er sich immer
noch während Stunden seinem Hobby und findet darin Erfüllung wie

eh und je. Dass er auch sein geliebtes Schachspiel weiterpflegt, ist für
den ehemaligen Gründer des Schachklubs Lyss (Gründung 1951 mit
l6 Clubmitgliedern) eine Selbstverständlichkeit. Woche für Woche

trifft man ihn deshalb in Lyss beim Schachspiel im "Höck". Dabei

findet er Gelegenheit, die Beziehungen zu seinem jahrzehntelangen

Wohn- und Wirkungsort Lyss aufrechtzuerhalten. Das freut Rend Un-

ternährer ganz besonders, denn seit einiger Zeit lebt er in Nidau, wo
er sich in seiner neuen Wohnung wieder eine eigene "Mal- und Zei-
chenecke" eingerichtet hat.

Rend unternährer ist eigentlich Autodidakt, mit Zeichenkursen

an der Migrosschule und mit einem Fernkurs der volkshochschule

holte er sich indessen die grundlegenden Kenntnisse seines Hobbys.

viel gelernt hat er aber auch im jahrelangen Kontakt mit den Kunst-

malern Paolo und Armin schwarzenbach, mit denen er gemeinsam

unzählige Kunstausstellungen besuchte. Als seine grossen Vorbilder
bezeichnet Ren6 Unternährer die Schweizer Malet Anker, Hodler,

Amiet, Segantini, Koller, Böcklin und carigiet. Als typische Schwei-

zer vertreter der gegenständlichen Malerei haben sie für Ren6 Unter-

nährer eine Sonderstellung, denn abstrakte Malerei hat ihn nie ange-

sprochen. Seine Arbeiten entstehen praktisch immer aufgrund von

skizzen, die er in der Landschaft anfertigt. Das eigentliche tsild hin_gegen entsteht jeweils zuhause, in seiner Arbeitsecke. Rund 1500skizzen sind heute noch vorhanden und warten darauf, rn gito".
umgesetzt zu werden. In früheren Jahren geschah dies entweder inAquarell- oder öltechnik, Kohle oder Tusche. Heute indessen be-vorzugt Rend unternährer vor allem die Mischtechnik. porträts
mit alten Menschen liegen ihm am besten, aber auch Landschaftenund Dorfbilder - beispielsweise aus Lyss und der näheren Umge_bung' Bereits in den fünfziger Jahren ,t"ltr. Ren6 unternährer ein_mal im alten Kreuzsaal aus: zusammen mit willi Schmitz, wernerFlückiger, Willi Krebs und Architekt Bandi. Zu sehen *u, ,.i;;;;;_zeitwerk aber auch in Dotzigen {*o ,. ti'rrgens zum ,,Dotzigenbuch,,
Illustrationen beisteuerl"), i.r Murten, Burgdorf und erneut in Lyssanlässlich der ..Lysser 

Wochen,, rvritteäer ;"ärir* i"frr;.^'"'
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darum habe er schon manchem Auswärtisenl err'o
schaut mal nach Lyss, wie man's .r.T;: ?i;r:ät'::;5"."#:denfalls stets eine "zügige Mannschaft, 

,gt"-o:,, iJ""'"" ilj'rt,rrro ai"Bedeutung kultureller Aktivitäten für
rnacht,,. 

ler AKuvrtaten tür die Lebensgestaltung deutlich

Einem andern ideellen Wert, nämlich der Dorfgemeinschaft, hatsich Rend unternährer während Jahrzehnten i" ,Jrtrriär"i or, ,r,verfügung gestetlt, indem er im poritischen Lebe;;";^ä;"inde inverschiedensten Gremien mitarbeitete. 
_So war ;.-;;;rzeugteryertreter der Arbeiterschaft und gewerkschaftricherär,r]lg"n 

ran_rend Jahten als Präsident des Bildungsausschusses des c"*.rir"rrurtr_
kartells tätig, führte Regie in der B'dungsgruppe der GBH und warin der ehemaligen unionsbibriothek tätig, die in o.n ,i"orig., Jahrenmit der Gemeindebibliothek zusammengeschlossen wurde] Ah ver_treter der sozialdemokratischen partei, der er einige t;i-;:"Sekretär
diente, wirkte er während vier Jahren in der sekundarschulkommis_
sion und während zehn Jahreg in der primarschufOefrOrOe 

Je, damalsnoch serbständigen schulgemei"a. rv.s mit. während acht Jahrenwar er zudem im Gemeinderat tätig (Mietamt/Baukommission), undschliesslich waf er ab rg74 für vier Jahre Mitglied des damals neueingeführten Grossen Gemeinderates. Auf alre diese Jahre der Aktivi_tät schaut Rend unternährer, der nach seinen eigenen worten nie zuden "Anreissern" gehörte, sondern lieber im stiilen *iril;, i; Dank_barkeit zurück. und noch heute bezeichnet er sich, der in der kreati_ven Beschäftigung mit zeichnen und Malen stets seinen ruhenden polgefunden hat, als .,Lysser mit Haut ,rrO Uuur.n,,, ;;;-arn^Dorfge_schehen Tag für Tag regen Anteil nimmt-

Gerade die Burgdorfer Ausstellung unter dem Titel "Freizeit und
Kreativität" vermag aufzuzeigen, worum es Rend Unternährer mit
seiner Freizeitmalerei stets ging und heute noch geht, nämlich auf-
zuzeigen, dass "in der Freizeit eine sinnvolle, kreative Betätigung
auch auf nichtsportlichem Gebiet möglich ist". "Zuviele Leute
sitzen in der Wirtschaft und wissen vielleicht gar nicht, dass sie selbst
auch zu kreativem Tun fähig wären", meint Rend Unternährer. Im
gleichen Sinne möchte er mit seinen Arbeiten auch ältere Leute
ansprechen, die "herumsitzen und auf eine unbestimmte Zukunft
warten, weil sie mit sich selbst nichts mehr anzufangen wissen".
Umsomehr freut es ihn, der genau ftrnfzig Jahre seines Lebens in
unserem Dorf verbracht hat, dass es in Lyss "immer wieder Leute
gibt, "die kulturell am Karren reissen und in loyaler Zusammenar-
beit ftr ihre Ideale tätig sind". Politisch gelte dies übrigens auch, und

46
47



Rosinen aus dem Fasnachtskuchen
Amediesli Lysser-Am Bach

Dass die politische Prominenz des Dorfes auch dieses Jahr herhalten

musste, versteht sich an der Fasnacht von selbst. So dichteten etwa

die "3 Nüsse":

Dr Gribi Max meint's mit LYss guet,

aber ihm wird z'chli dr Presi-Huet.
Lysser tüet euch jetz vermehre,
dass mir ne zum Stapi-Max chöi ehre

Die "Carambar-Wyber" ihrerseits nahmen den Vizechef aufs Korn,
wenn sie sanggn:

Ar Bahnhofstross das Outopuff
macht ou der SP-Wale muff
e Lösig wird's dört nume gäh

muesch ds Outo i ds Bistro inenäh

48 49

Aufs politische Parkett wagten sich auch die '.Drei weisen,,, wenn sie
iber den vorläufig von den GBL betriebenen TV-Info-Kanal reimten:

Donnerwätter, hei mir Wätter,
Am Morge früech hei mir scho Wätter,
de dr ganz Tag ds nöischte Wätter,
und mir wüsse aus vom Wätter!
Drum, wenn d zu üs chunsch, red vom Wätter,
nid vom Mietprüs, red vom Wätter,
nid vom Gmeinrat, red vom Wätter,
süsch riskiersch es Donnerwätter.

unter dem Titel "wässeriges" griff der "Muggestich" ein anderes
vorkommnis der gleichen verwaltungsabteilung auf, wenn es im
"Kuhlturteil" festhielt:

"Häb Sorg zum Wasser", seit der Franz
"Wäg mit däm Wasser" , süfzet ganz
verzwiflet Richu und wird bleich,
"Aes rünnt bir Gmein, das isch ä Seich!,'
Drum loset jetz, äs isch ke Witz:
Tuesch Bluemeschischtli uufehänke
darfsch nid grad d'GBL ertränke!

Der verkehr auf schienen und strasse fand erwartungsgemäss beson-
dere Berücksichtigung. Die "Lyssbach-vögu" meinten bezüglich eines
leicht verunglückten Rangiermanövers:

D'SBB chöi nid Achse zeue,
überus sid d'Wäge über d'Schweue.
Dä Bock dä Cheib isch jetz d'unge
u zum Glück isch niemer drunger.
Mir hei ä Hoffnigsschimmer
Im Löiebärg het's no Schueligszimmer
D'Bähnler wärde gäng muffer
wöu si jetz müesse lehre, wie me hautet vorem puffer.



r
Die Gruppe "Signal Nr . ." verhalf dem immer wieder beliebten
Hirschenplatz ztt neuen Ehren:

Am Hirscheplatz hesch ja gar Müeh,

wenn bisch pressiert und ziemli z'tüe
d'Ample si meischtens uf Rot,
wie schlosch Du dir die Zyt da ds tod.
Wenn's guet meinsch u der Motor wosch absteue,
de grüenet's sofort ohni s z'wöue.

Die "Drei Wgisen" wiederum meinten zum Argernis Bahnhofstrasse

Merket Euch guet Polizischte,
göht Dir hie emau uf d Pischte,
für ga Uebeltäter z fah,
müesse die das schlau agahl

Die kontrollieret zersch mau d Velo,
när d Töffli, me het scho Fäu gseh, wo
ds Lüti chlemmt, im Liecht kes Glas,
aber lueget nie i d Bahnhofstrass.

Und bezüglich Fasnacht riet schliesslich das "Lysser Quatschblatt"

Bei der Usplampete um 22.01 Uhr erhebest Du Dich von Dei-
nem Stühlein und wandelst gen heim. Es ist dies ein Zeichen
Deiner Selbstdisziplin nach drei Tagen närrischem Treiben.

So, das war's für diesmal. Und nächstes Jahr, am ersten "kleinen
Jubiläum", das die Lysser Fasnacht feiern kann, dürften uns lleuer-
blühte Rosinen aus dem Fasnachtskuchen auf den Tisch fallen. Auf
dass wir uns auch l9B9 über Witz, Humor und Phantasie freuen
dürfen. . .

Zum Gedenken

Karl Schmidhalter

In der reformierten Kirche Lyss nahm eine grosse Trauergemeinde
Abschied von Buchdrucker Karl Schmidhalter. Nach Spital- und
Kuraufenthalten wurde der allseits geschätzte und beliebte Geschäfts-
mann Mitte Februar im Alter von 69 Jahren im spital Aarberg von
seinert Leiden erlöst.

Kari Schmidhalter, wie der verstorbene von seinen zahlreichen Be-
kannten, Freunden und Geschäftspartnern genannt wurde, kam als
ältestes von 12 Geschwistern in Brig zur welt. Nach dem Besuch der
Realschule in seinem Geburtsort und der Handelsschule in sitten trat
er 1938 die Lehre als Stationsbeamter bei den SBB an. während sei-
ner Berufsausübung in Münsingen lernte er Trudi Schwab, seine spä-
tere Gattin und Mutter seiner drei Kinder kennen. Die ersten Ehejah-
re verbrachte die junge Familie in Bern, bevor sie auf wunsch der
schwiegereltern nach Lyss zog und in die elterriche Buchdruckerei
eintrat. Mit allen ihm zur verfügung stehenden Kräften arbeitete sich
der verstorbene in der Folge ins graphische Gewerbe ein. Im Jahre
1968 eine der Betrieb in seinen Besitz über. Zusammen mit seiner
ihm fortwährend zur Seite stehenden, lieben Gattin führte er die
Druckerei zum gut ausgebauten unternehmen. zur Familien-AG um-
gewandelt, wird es heute von Sohn Peter als Geschäftsführer weiter-
geführt. Eine treue Mitarbeiterschar trauert um einen Seniorchef,
dem das wohl der Angestellten stets am Herzen lag und der auch bei
persönlichen und privaten Problemen mit Rat und rat beizustehen
pflegte. Mit unermüdlichem Fleiss und grösster Zuverlässigkeit hat
der verstorbene auch während mehr als zwanzigJahren die Geschich-
te des Amtsanzeigers von Aarberg mitgeprägt.

Die korrekte und zuvorkommende, zuverlässige Art Kari Schmid-
halters wurde von allen geschätzt, von seinen Geschäftspartnern
ebenso sehr wie von den verantwortlichen des Touring{iubs des
Landesteils seeland (sektion Bern), dem er langezeitals vorstands-
mitglied und Präsident diente, von den Mitgliedern des MännerchorsFrohsinn und des Schweizerischen Alpen{lubs, den er seinerzeit alsgrosser Berg- und Naturfreund gründ-n half. unvergessliche Ferien-
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aufenthalte mit der Familie im geliebten Wallis und erlebnisreiche
Reisen setzten dem Leben von Kari Schmidhalter jene Glanzlichter
auf, von denen er im strengen Alltag zehren konnte. Zusammen mit
seinen Kindern und deren Familien trauern Freunde und Bekannte
um einen wertvollen, pflichtbewussten und lieben Menschen.

o,Trotz Brautstand. und Aktivdienst,,,,so 
-schrieb Ernst Degen inseinem Lebensrauf, "bestand icn ßiz.ore h-ohere" el"rrä.irr", ,,,,Detailhandel mit Erfolg". Noch im s"tu"n Jahr vermäütie 

", sictmit Nelly Gehrig. Zur grossen Freude äe1j,1rreen Familie 
".rtrprorr"r,ihr die beiden Söhne Erwin (1g46)una Alfr"O (194g). Im neuerbau_

l:lr.n"r, 
am Gartenweg vertebte sie erfültte lur,r" ä", ää"rnru__

Nachdem sich beide Söhne verheiratet hatten, wurde es recht stillim Haus am Gartenweg. Um so mehr schätzten *. N;il;";d ErnstDegen, wenn zeitweise die drei Enkelkinder Haus und Garten bevöl_kerten und betriebsames Leben mitbrachten . zun ;;;; ir"u'd",Bekannte und Kameraden werden dem liebenswürdigen, freundrichenund geselligen Menschen, der auch über einen feinen"uumor verrtigte,ein ehrendes Andenken bewahren-

Ernst Degen
Eine grosse Trauergemeinde nahm Abschied vom beliebten und ge-
schätzten Mitbürger Ernst Degen, wohnhaft gewesen am Gartenweg
14. Ein Schlaganfall setzte dem Leben des 76 jährigen Mannes ein
unerwartet jähes Ende. Der Männerchor Frohsinn ehrte den langjäh-
rigen Sängerkameraden und Freund an der Abdankungsfeier mit
Liedervorträgen.

Ernst Degen wurde 1912 in Oberwil/Bl als Sohn eines Schreiners
geboren. In Grenchen besuchte er die Primar- und Bezirksschule und
trat 1929 nach einem Welschlandaufenthalt in eine Lehre als Eisen-
warenhändler in Nidau ein. Versehen mit dem KV-Diplom fand er
gleich anschliessend eine Stelle bei der Fr. Frauchiger-Nigst AG in
Lyss - ein Glücksfall, denn die Wirtschaftskrise griff damals mehr
und mehr um sich.

Erste Gehversuche als Vertreter im Aussendienst folgten 1934.
Ernst Degen besuchte holzverarbeitende Betriebe und Verwender von
Gesteinsbohrern von der Westschweiz bis ins Baselbiet. Begleitend
baute er auch die Abteilung "Verschleissteile" in der Firma Frauchi-
ger auf und leitete zusätzTich die angegliederte Sägenfabrik, die er
Anfang der sechziger Jahre vollamtlich übernahm. Mrtte 1977 trat
Ernst Degen als langjähriger, geschätzter und kompetenter Abtei-
lungsleiter in den Ruhestand.

Wegen eines tragischen Autounfalls im Jahre 1964, bei dem Ernst
Degen schwer und sein Arbeitskollege tödlich verletzt wurden,
musste der Verstorbene aus gesundheitlichen Gründen seine Reise-
tätigkeit aufgeben und seinen Arbeitsplatz ins Büro des angestamm-
ten Betriebs verlegen. Der öffentlichkeit diente Ernst Degen als
Mitglied der Schulkommission und der Rechnungsprüfungskommis-
sion. Der Freisinnig-Demokratischen Partei war er ein treues Mit-
glied, auf dessen Mitarbeit bei verschiedensten Anlässen stets zuver-
lässig gezählt werden durfte.
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Dorfchronik
Sylva Rieder-Moser

offenen Tür und einer Ausstellung in der Einstenharle des verwar-tungsgebäudes Beundengasse l, bilden das programm - 3.6. Alters_heim Lyss-Bussw'. Auf den Tag genau ein Jahr, nachdem der ersteTrux auf der Baustelre aufgefahr* *ur, kann das Aufrichtefest ge-feiert werden - 6'6. Der Gemeinderat rädt zum fünften Mal zum"Dialog mit dem Bürger" ins Hotel weisses Kreuz ein - 27.6.DerGrosse Gemeinderat von Lyss sagt ja zu ,,Grentschel-Schrlunlag",,
und EDV-Anrage der Gemeindeve^"ättr'g - l.g. Bundesfeier Lyss.Ansprache von Frau Dr. Gygax, Rektorin der Kaufmännischen Be_rufsschule Lyss. Ihr Thema ist die .,ohne micfr Stimmung,,. DerLampionumzug führt zum Höhenfeuer aufs Hutti - '.g. 

oberstBruno Müller' waffenplatzkommandant der Kaserne rv.r rno schul_kommandant der Materialtruppen-Rekrutenschule, stellt seinen"Betrieb" den Lysser Behörde'vor - r9.g. Der traditionelle Klein_malkt am Marktplatz wird, um weitere Markthändrer erweitert -19 '9 ' Der Grosse Gemeinderat Lyss entscheidet üuer fotgende Kre-dit: Fr. 330,000._ {r die, Veilegung der Altstoffsammelstelle.
Fr. 900'000.- für ein Fernwiit<- unJ Leitsteilensystem für die Elek_trizitätsversorgung und Fr. 515,000._ frir die 

"n.r.iruüuig 
,in",Autodrehleiter - 26..9. 

^Die 
Stimmbrirger stellen Weichen: l. Mit1340 Ja gen 912 Nein für die Erstelluig eines Schurpavillons (pri_

Einwohnergemeinde
1.1 . Gerhard Walder, Lyss, präsidiert 1988 den Grossen Gemeinderat

Lyss - 2l .2. Radio Canal 3 strahlt unter dem Titel "Industriegemein-
de Lyss" eine Diskussionsrunde aus. Themen sind: Eigenständigkeit

der Gemeinde Lyss, bauliche und wirtschaftliche Entwicklung ge-

stern, heute und morgen, Fragen der bevorstehenden Revision der

Ortsplanung und weitere aktuelle Fragen. Referenten: Max Gribi,
Willi von Dach, Fritz Herrli, Arthur Strahm -25.2. Die Wehrdienste
Lyss rücken 51 mal (Vorjahr 56) zur Hilfeleistung aus - I I .3. Das

Tiefbauamt stellt auf dem Viehmarktplatz eine Sammelstelle für Ent-
ladungslampen/Leuchtstoffröhren zur Verfügung - 21.4' Die Ge-

meinde Lyss wartet erneut mit einem ausgezeichneten Rechnungser-
gebnis auf. Die Rechnung 1987 schliesst im Vergleich zum ausgegli-

chenen Voranschlag mit einem Mehrertrag von Fr. 4'069'000.- ab

- 22.4. Nach einer Umbauzeit von etwas mehr als 2 /z Jahrenkann
das Hauptpumpenwerk Schachen der Wasserversorgung Lyss einge-

weiht werden - 23.4. Der Verein Gsungs Lyss, die Apotheken,
Drogerien und das Tiefbauamt der Gemeinde organisieren eine Ent-
rümpelungsaktion beim Werkhof am Viehmarktplatz. Entgegenge-

nommen werden: Verdünner, Pinselreiniger, Fotochemikalien, Lau-
gen, Säuren, Farben, Lacke, Klebstoffe, Medikamente, Fiebermesser

etc. - 30.4. Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung zum Tag der
offenen Türe ein, um das umgebaute Verwaltungsgebäude Marktplatz
6 zu besichtigen - 30.4.31 junge Sommerlinden und l2 Spitzahorn-
bäume säumen die Werkstrasse und die Verbindungsstrasse Werkstras-

se4renzstrasse im Industriegebiet Grien. Sie sind Bestandteil der
1979 beschlossenen Erschliessung dieses Gebietes - 2.5. Die Ein-
wohnergemeinde Lyss verfügt über 10 Quartierkinderspielplätze mit
Spielgeräten und Sandkästen - 25.5. Der Grosse Gemeinderat Lyss

beschliesst eine Gebühr von Fr.25.- für PW und Fr. 50.- für An-
hängerzüge monatlich fürs Laternenparkieren - 30.5.-4.6. Rund
320 Zivilschutzangehörige, d.h. rund die Hälfte der ZS-Organisation
Lyss, leisten ihren jährlichen Dienst. Die grossangelegte US-Übung
"DELTA" mit technischer Schutzraumkontrolle, einem Tag der

4) {ü

ffi
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marschule), eines Gebäudes für gewerbliche Einführungskurse, für

den Bau der verlängerung Rossiweg bis in die Bürenstrasse. Der

Kredit beträgt Fr. 6'825'000.-. 2' Mit 1150 Ja gegen 1103 Nein für

den Bau einer Dreifachturnhalle mit Nebenräumen. Der Bruttokredit
beträgt Fr. 5'220'000.-. 3. Mit 1194 Nein gegen 1054 Ja wird ein

Kredit von Fr. l'930'000.- für die Erstellung der Aussenanlagen für

das Turnen der Berufsschulen und der Primarschule abgelehnt.

Stimmbeteiligung 35,7% - 19.10' Der Lysser Gemeinderat und die

Abteilungsleiter mit Gattinnen begeben sich, wie üblich alle vier

Jahre, auf einen Betriebsausllug über's Wocheneude. Der Ausflug
führt ins heimelige Allgäu nach Immenstadt - 24'10. Der Grosse

Gemeinderat gibt grünes Licht für eine Steuersenkung von 2,4 auf

2,3 Einheiten und eine Senkung der Liegenschaftssteuer von I ,5
auf 1,2 Promille - 4.I1. Der Gemeinderat ehrt folgende Vereine,

welche an eidgenössischen oder kantonalen Festen teilgenommen

und Erfolge erzielt haben: Akkordeon-Spielring Lyss, Hornusser-

gesellschaft Lyss und den Jodlerklub Lyss. Klasse 28 Sek Sieger

beim Schweizer-Schulsport und Daniel Streit Junioren-Schweizer-

meister Tischtennis - 9.I1. Die Gemeindepolizei Lyss installiert
an 13 Stellen Messstationen n)r Ermittlung der Immissionssituation
in Lyss. Die Aktion soll 12 Monate dauern uud Aussagen sowohl

über die Langzeitbelastung als auch über die räumliche verteilung
der schadstoffe vermitteln - 3.12.DLe Bahnhofstrasse, als wichtige
Geschäftsstrasse, wird durch eine neue Parkordnung provisorisch

umgestaltet - 5.12. Die Stimmbürger stimmen über fünf Gerneinde-
vorlagen ab: 1. Das nächtliche Dauerparkieren mit 1457 Nein zu

1931 Ja. 2. Das Senken der Einkommenssteuer von' 2,4 auf 2,3

Einheiten und das Senken der Liegenschaftssteuer von 1,5 auf 1,2

Promille mit 2400 Ja gegen 371 Nein. 3. Der Entscheid zum Budget
der Gemeindebetriebe mit 2398 Ia zu 362 Nein. 4. Die Revision der

Gemeindeordnung mit 2094 Ja gegen 646 Nein. Stimmbeteiligung
knapp 40% - 1 .12. Mit Stichentscheid des Grossen Gemeinderates
(GGR) lehnt er einen Kredit von Fr.27'500.- zur Erhaltung des

Vereins "Gsungs Lyss" ab - 24.12. Fleissige Lysser Bürgerinnen
und Bürger, welche im Laufe des Jahres 1988 keinen Abstimmungs-
termin verpasst und sich an die Urne bemüht haben, können auf
der Gemeindeschreiberei eine künstlerische Zeichnung vom umgebau-

ten Verwaltungshauses am Marktplalz 6 entgegennehmen.
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Kirchgemeinden EMK= Evang._methoclistische Kirchgemeinde
ERK = Evang.-reformierte Kirchgemeinde
RKK = Römisch-katholische KirJrgerneinde

31.1. ERK. Gemeinsamer Gottesdienst mit Einsetzungsfeier derneugewählten Kirchgemeinderäte - 2g.2. ERK. ,,Brot fiir tsrüder,,.
Gottesdienst zur Eröffnung der Aktion lgBg für die,,Horzfachschule
Mandomai" - 4.3. Frauen a'er Konfessionen racren zum weltgebets-
tag in die ev.meth. Kirche Lyss ein. Thema: offene Türen undTüren gehen auf -4.3. ERK: Mandomai (Indonesien) kann mitFr. l5'500.- unterstützt werden. Fr. B'000.- ging a' die Gemeinde
Lirrter für den Bau ihrer strasse - 14.3. ökurnenisches Forum: vor-
trag von Paul Bührer in der kath. Kirche Lyss. Thema: Die weissen
Mö'che von Gottstatt - 15.3. EMK. Ernst Schär, Leiterdermetho-
distischen Alters- und pflegeheime Abendruh und Sonnenhof spricht
.iber "Der Mensch muss erst lernen, all zu werden.,, _ 2.4. ERK.
osternachtsfeier mit dem Lesespiel "passion" von Beat Jäggi - 30.4.
ERK. In Zusammenarbeit mit'dem Kunstkollegium Lyss, ri"elches diesatzkosten tibernahm, ist eine gefärlige Broschüre zum 50jährigen
Jr.rbiläum der grossen Kirche Lyss 19g5 erschienen _ 25.8. Das oku_
menische Forum und die drei Lysser Kirchen laden zum vortrag
äber das Leben von Franz von Assisi ein _ 4.+5.11. ERK. DerJubi_
läumsbasar wird irn Kirchgemeindesaal, Fischlikeler und Missions_
laden durchgeführt. l0 Jahre Missionsladen und l5 Jahre Basarar_
beitsgruppe sind zu feiern 26.rl.EMK. weihnachtsverkauf zugun_
sten der Mission.

Sehulen
10.2. 21. Lysser schüler-Eishockey{urnier. Erstmals wird dieserschulsportliche Anlass vo' der primar- und seku'darschule (7 .-g.schuljahr) gemeinsam durchgeführt. Leiter ist Sekundarrehrer AlfredBlaser' Die Gewinner sind: 7. schuljahr Sek c, s. scnuuatrr prim bund 9' schuljahr prim a - 12.+133. primar- und SekundarschuleLyss. Ausstellung Handarbeiten/werken - 16.3. Regionare Musik-schule Lyss. Ballettabend mit Ausschnitten aus schwanensee undNussknacker. Leitung Frau Barbara Bernard - 20.4. Lehrabschluss-feier der Kaufm. Berufsschule Lyss (KBS). Arle 6r Kaufleute-Kandi-daten haben ihre Prüfunge' bestanden. Von 34 Verkäuferinnen- und

57

t,



Verkäuferprüflingen haben 31 bestanden - 20.4. Gewerbliche Be-

rufsschule Lyss. Dank der Patronatsfirma Hermann Andres AG,
Fahrzeugbau, Lyss, kann die Lehrabschlussfeier wiederum im Saal

des Seelandheims Worben durchgeführt werden. 151 Lehrabschlies-
sende können den Fähigkeitsausweis entgegennehmen. l5 Kandida-
ten haben die Prüfung nicht bestanden - 17.6. Sechs Schüler und
Schülerinnen der Klasse Sek 2b, betreut von Sekundarlehrer Fritz
Affolter, gewannen am Kantonalen Schulsporttag 1988 in Bern und
am Schweizerischen Schulsporttag in La Chauxde-Fonds - 30.6.
Lysser Schulen erhielten am Sporttag je drei, von der Berner Ver-
sicherung gespendete elektronische Zeitmessgeräte - 8.7. Im Rah-
men der Projektwoche gestalten I I Schülerinnen und Schüler der
Sekundarschule Lyss mit ihren Lehrern Vreni Kistler und Jürg

Künzler die Unterführung Kasernenstrasse farbig aus _ 20.g. Treffendes Vereins ehemaliger Sekundarschüler _ 21.g. Regionale Musik_schule Lyss. Sommerkonzert im Dachstock des Kirchenfeldschulhau_
ses' wiener- zigeuner- und salon-Musik wird ,r- B;;;;;'ä.!"0* _28'8' Regionale Musikschule Lyss. Sommerkonzert in der altenKirche. Es werden Minnelieder vorgetragen - 24., . Im Hotel postdürfen erstmals 42 Transport-Disponenten den neugeschaffenen eid_genössischen Fachausweis entgegennehmen. Es harioett ,i.i, u,n 

"i'in Europa erstmals ausgestelltes Diplom - Dez. 46 Drittklässler-Reporter der Lehrerinnen Sibylre iaderach und Gabriere Steffenerforschten im Dorf bei den BLwohnern weihnachtriche Gedanken.Ihre Recherchen werden im Lysser Tagblatt vom Dezember veröf-fentlicht.

Handel-Gewerbe-I ndustrie
l.l. Karl schmidhalter, Besitzer der Buchdruckerei rh. schwab AG,ernennt seinen Sohn peter schmidhalter auf l.1.1ggg zum Nach_folger - l5'1. Arni AG, Bidkuitfabrik, Lyss. Direktor Flühmann
eröffnet das Jubiläumsjahr "100 Jahre Arnio,und überreicht jedem
Mitarbeiter ein Jubiläumsgeschenk - 2.2. 75 Jahre Winterthur-
versicherungen. Mit Gästen aus Handel, Gewerbe und Industriefeiem die winterthur-versicherungen (wV) in rvs, f is jähriges
Bestehen in Lyss. Mit der Spende ein", Ruh"bunkes reistet die ver-sicherungsgesellschaft einen Beitrag zum "wohnriche" ivrr" - 3.2.Die Kredit- und Handelsbank Lyss erfährt im g4. Geschaitsjat r, uräerstmals unter neuem Namen, erneut eine marka"t" si"igäung derBilanzsumme um 13,6% auf neu 243 Mio. Franken _ 13.2.Der ehe_malige "sternen" an der Bernstrasse in Lyss heisst nun Kurts picca-
dilly Pub' Kurt wyss heisst der neue Besitzer - 2g.2. Feiniool AG,Lyss, kann im Geschäftsjahr r 9g7 den umsatz um r6 prozent stei_gern' Die Gesellschaft hat die g0 Mio.-Grenze überschritten - 1.3.Spar- und Leihkasse Lyss. In ihrer Generarversammlung wird ver-öffentlicht, dass die Bilanzsumme auf eine Rekordhöhe-von 440,5Mio' Franken kretterte. 45 Mio. Franken mehr als im vorjahr. DerReingewinn beziffert sich auf grg'424 (g02'3g0) Franken - 4.3.Cfara und Fredy Kaiser eröffnen im Lysser-Kolibri ein weiteresHaute coiffeur Geschäft - 1g.3. Frau Dr. Kathrin E. Gygax, Rek-torin der Kaufmännischen Berufsschule Lyss, löst Herr Erich Arni
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im Verwaltungsrat der Kredit- und Handelsbank Lyss ab - 17.18.+
19.3. Hirschenmarkt am Hirschenplatz Lyss. Neueröffnung der fol-
genden Geschäfte: Pick Pay, Vögele, Redifusion, Drogerie, Boutique
Pistache, Charly's Möbel AG, Heiniger Sport und Blumengeschäft
Lady 3 1.3. Wieder-Eröffirung des Restaurants Schwanen in Lyss -
5.4. BERAPLAN AG für Elektroplanung und Beratung. Martin Heiz
und Beat Hänni eröffnen am Marktplatz 7 , Lyss ihr Unternehmen -
6.4. Andrö Boller, Eidg. dipl. Zahnarzt, eröffnet an der Bielstrasse
24, Lyss, eine Zahnartzpraxis - 8.4. Personal AG, RvN, Unterneh-
men für Temporärarbeiten und Festanstellung, eröffnet ihre Tätig-
keit am Hirschenplatz 8, Lyss - 21.-24.4. 14 Aussteller, die zum
Teil ihren Sitz im Industriezentrum Bernstrasse haben, zeigen zum
ersten Mal ihre Neuheiten-Ausstellung - 30.4. An der Bielstrasse 21,
Lyss eröffnen neu ihre Geschäfte: P. Bütschi + Co., Elektro-Haushalt-
apparate und Küchen, Maschinen und Grossküchen furs Gastgewer-
be. Helio Print Lyss. Peter Steinhauser, Lichtpausen/Helio, Xerox
Grosskopien, Fotokopien, Colorkopien etc. Samona, V. Obrecht +
U. Maurer, das Fachgeschäft für Pferd und Reiter - 1.+2.6. Die Fir-
ma ARNI AG, Lyss, Biscuitsfabrik, feiert ihr 100 jähriges Bestehen.
Verwaltungsratspräsident Willy Toggwyler begrüsste unter den zahl-
reichen Gästen Volkswirtschaftsdirektor Bernhard Müller. Das zu-
kunftsorientierte Referat "Wertewandel" von Unternehmungsbera-
ter Gerd Gerken (BRD) stiess auf aussergewöhnlich grosses Interesse

- 4.6, Das Molkereifachgeschäft Walter Wüthrich, Herrengasse 19,
Lyss, schliesst seine Tür. Seit 110 Jahren war es im Besitz der glei-
chen Familie - 4.6. An der Bielstrassd 15, Lyss, werden folgende
Studios eröffnet: Kathrin Hirter eidg. dipl. Kosmetikerin, Therese
Anteimi-Münger mit Madleine Scheurer, Coiffeuses mit Solarium -
24.6. Die SEBAL, Seeländische Belagslieferwerke, Werk Lyss, Buss-

wilstrasse 58, betreibt neu das "Recycling für Strassenbeläge". Sechs
Firmen aus der Region sind ihr angeschlossen - 25.6. Die Berner-
Versicherung weiht ihr neues Geschäftshaus an der Bielstrasse 37 , ein

- 16.1. In den Schaufenstern der Kantonalbank Lyss stellen sich die
Lysser Bäcker vor - 16.7. Fredy Obrecht eröffnet amMarktplalzT,
Lyss, seine Werbeagentur mit dem Namen "Public Kommunikation"

- 1.8. Dr. med. Paul Hohler, FHM, eröffiret seine Arztpraxis für
allgemeine Medizin am Tulpenweg 18, Lyss 19.8. Die Firma Urech
+ Co. AG, Versandhaus, Lyss, zieht in ihren Neubau an der Werk-
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strasse 39, Lyss, ein 20.8. Hansjörg Ar'i eröffnet im Hirsche'_markt sein 
'eues 

Geschäft "E,tabeta - schenken und wohnen', _7'9. volvo-Lastwagenausstellung am Inclusrierirg, Lyss. Der vierbe-staunte Hit ist der neue F l6I'tercoror 4JO: Anletrieben mit einemneukonstruierten 16-Liter-Motor (mindeste's 425 pS) ist er derstärkste Lastwagen, de'die vorvo je in Serie hergestelli Ät - t+.g.Das Dancing castello am Bahnhof Lyss wird eröffiret _ 15.9. DasBlumengeschäft Gross, Hauptstrass" 35, Ly* geht an peter Beyeler,
Gärtnermeister in worben, über - 2g.9. Restaurant post Lyss. Nacheinem um- und Neubau wird die "wunder-Bar, der Kiosque surpri-se" und das "Gourmet" eingeweiht - r.10. Logo t-yss nä. uie Fir-ma wurde am 1. Juli l gBB gegründet und führt am I . oktober ein
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Tag der offenen Tür durch. Der Schriftencomputer beherrscht 50

Schriftarten - 5.10. Restaurant-Bar Brauerei Lyss. Wiedereröffnung
nach einer halbjährigen Umbauzeit - 21.10. Heinz Aemmer AG,

Lyss. Im 60. Geschäftsjahr tritt Sohn Niklaus Aemmer, die dritte
Generation, in die Familien-AG ein - 10.11. An der Längspassage

im Parterre des Zentrums La Tour im ortskern von Lyss eröffnen
elf neue Spezialgeschäfte ihre Pforten: Boutique Nobucco mit Da-

men-, Herren- und Kinderbekleidung, Eggli Bauernmöbel/Antiqui-
täten, Renzis Absatzbar und Schlüsselservice, Zoo Rocco, Klein
tierhandlung, Boutique Ideal, nordische Geschenke, Flower-in
Blumengeschäft, Fresh-in, Gemüse- und Früchtegeschäft, Gloor's
Käsespezialitäten und Milchprodukte, La Tour-Beck, Gerber's
Fischpot und Delikatessen, La Tour-Metzg, Scheurer Aarberg -
2.12. Die Papeterie Zimmermann, Bahnhofstrasse 7+9, Lyss, er-

weitert ihr Geschäft im Hirschenmarkt mit der Zimmermann AG,
Büroplanung, Büroeinrichtungen, Büromaschinen 6.12. Eröffnung
Neubau "Lady", Blumenversand - 16.12. Am Betriebsabend der

Metallgieserei und Armaturenfabrik Lyss und der Aluminium Lyss

gibt der Verwaltungsratspräsident Anton Kräuliger den 200 Gästen,

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Übernahme der Aktienmehr-
heit der Similor AG in Genf (340 Mitarbeiter) bekannt.

Kulturelles
15.1. In der Galerie der Spar- und Leihkasse Lyss stellt Dölf Flücki-
ger, der Schöpfer der bekannten Neujahrskarten der SLL, anlässlich

seines 70. Geburtstages, die Vielfalt seiner gemalten Landschaften
und Bergmotive dar - I7 .1. 2. Lysser-Abendmusik in der reformier-
ten Kirche. Die Sopranistin Katharina Beidel und der Organist Jürg

Neuenschwander spielen Werke von Schütz, Bach, Reger, Diepen-

brock und Piazza - 1.2. Marvin Kreier (Flöte), Curt Conzelmann
(Violine) und Jürgen Schöllmann (Gitarre) musizieren in der alten

Kirche Lyss - 2.3. Betriebsausschuss Sieberhuus. "Les Folies Ber-

noises" gastieren im Sieberhuus. Die Mitglieder des Cabaret Firle-
fanz präsentieren sich als Personal, Gäste, Artisten, Clowns und Mu-

siker - 3.3. Ursula Wegmüller, Ortschwaben, stellt ihre Bilder (Kunst

aus Stoffresten) im Hotel Weisses Kreuz, Lyss, aus - 6.3- 3. Lysser-

Abendmusik in der alten Kirche Lyss. Das Bieler Bläserquintett musi-
ziert - 6.3. 'Betriebsausschuss Sieberhuus. Sieberhuus-Zmor$e mit
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musikalischer unterhaltung von Martin wyss, Meikirch - 12.3. silviaSchäfer stellt ihre exklusiven Keramiken in der schalterhalle derSpar- und Leihkasse Lyss, aus - 19.+20.3. Die Liebhaberbühne Bielspielt im Hotel weisses Kreuz "Dr schärer Micheli,, - 17.4.;i. M;-sikgesellschaften suberg-Grossaffoltern, Bellmund und Lyss gebenein Kirchenkonzert in der reformierten Kirche, Lyss - 22.4.rr.5.

Klär Sigrist-Fuhrer, ehemarige Lysserin, zeigt ihre Landschaften undBlumenbilder im Sieberhuus - 25.4. Romano Rosa, Inhaber desGoldschmiede-Atelier Rosa, Hauptstrasse r4, Lyss, steilt vor seinem
Geschäft eine Riesenechse aus corton auf - 4.5. Marcel Schmutzund Marcella chiarot gastieren in der Aula Kirchenfeld mit ihremcabaret vari6td, "schöne neue welt" betiteln sie ihre satiren -
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Ig.-29.5. Unter dem Patronat der Kommission Kulturelles und

Freizeitgestaltung sowie des Kunstkollegiums stellen im Sieberhuus

Marc Reist Plastiken und Werkskizzen wd Urs Flury ölbilder, Farb-

holzschnitte und Holzreliefs aus - 4.6. Das Tanzorchester "La sur-

prise" mit dem gebürtigen Lysser Musiklehrer Erhard walther und

seinem Fünf-Mann-plus-eine-Frau erfreuen mehr als 230 begeisterte

Personen mit ihren beschwingten Klängen - 3.-11.9. Das Kunst-

kollegium Lyss führt die Ausstellung "schweizer Originalgraphik im

Sieberhuus durch - 4.9. Der Männerchor Frohsinn Lyss konzertiert

in der reformierten Kirche. Seine Lieder stammen von zeitgenössi-

schen Komponisten - 10.9. Die Kommission für Kulturelles und

Freizeitgestaltung führt im Hotel Weisses Kreuz erfolgreich ihre erste

"Lysser Musiknacht" dutch - 16.9. Rocktheater von der Gruppe

"Natür us Lyss" im Saal des Hotel Weisses Kreuz - 16.9. Die Lysser

Bowler Hats starten zur neuen Saison. Nach der Eröffnung im Bow-

ler-Hats-Jazzkeller begeben sich die Musiker mit einigen Fans nach

Buja, Provinz udine, dem Geburtsort von Schlagzeuger Elio Mattioni

- 2l .9 . Das Theate r 123.O Bern führt im Hotel weisses Kreuz "Dursli
der Branntweinsäufer" von Jeremias Gotthelf auf - 27 '10 ' In der

Schalterhalle der spar- und Leihkasse Lyss macht der Berner Max

Göldi mit seinen Aquarellen den Auftakt zur winterlichen Ausstel-

lungsreihe - 29.lO. Das Salon:Tanzorchester "La Surprise" führt im

Hotel weisses Kreuz seinen zweiten Tanzabend durch. Es nehmen

weiter teil das Tanzlehrerehepaar Susi und Ren6 Michel sowie das

Rotten-Oktett - 30.10. Die Lysser Abendmusiken eröffnen mit
dem Kobelt-Quartett ihre saison. Es werden Klassik, Schweizer-

und Zigeunermusik, Russische volksmusik und Jazziges aus den

zwanziger und dreissiger Jahren geboten - 4.I1. Das Kunstkolle-
gium Lyss lädt zu einem Tanzabend mit dem Ensemble für arabische

Musik und Tanz ein - 18.11.-19.12. Die international bekannte

Malerin und Bildhauerin Liana Vassalon stellt ihre werke in der

schalterhalle der spar- und Leihkasse aus - 25.-27.\L Lysserinnen

und Lysser zeigen und verkaufen ihre Hobby-Arbeiten im Sieberhuus

- 30.11. Der Orden der Schweizerischen odd Fellows Seeland-Loge

präsentiert mit verschiedenen Solisten ein Adventskonzert zugunsten

des Kinderhilfswerkes des Lyssers Hanspeter Obrecht in Ecuador

und des Feriendorfes auf dem Twannberg - 4.12. An der 2. Lysser-

Abendmusik in der alten Kirche sind werke für cembalo und orgel

64 65

zu hören. vorgetragen von Helene Ringgenberg (cembalo) und Jürg
Lietha (orgel) - 8.12. Das Trio corioran (am Ftügel Susanne Kern,
Quer- und Altflöte Pierre-Andrö Bovey und als cellist Bruno Kern)
gibt in der Schalterhalle der spar- und Leihkasse ein anspruchsvolles
Konzert - 15.12. Die von Heinz Zumbrunn moderieite ,,Musig-
stubete diräkt" aus dem Saal des Hotel weisses Kreuz ist ein Aus-
hängeschild von canal 3. 500 personen geniessen Höhepunkte mit
dem weltbekannten Schwyzerörgeli-euartett Housi Straub und
verschiedenen Formationen aus der Volksmusik.

Sport
März. Der Schlittschuhclub Lyss nimmt an den Aufstiegsrunden für
die NL B teil - 7.4. Freizeitzentrum Kolibri AG Lyss. Einführungs-
kurs in den Minigolfsport - I l.+15.4. Handballwoche für Jugendli-
che in der sporthalle Grien. Am 12. April erhielten die 20 Schülerin-
nen und schüler eine Trainingslektion durch Arno Ehret, coach der
schweizer Handballnationalmannschaft * 7 .19.5 . volleyballclub Lyss
fiihrt zum I 1. Mal das sAR-Türnier durch. über 350 junge spielerin-
nen und Spieler aus der ganzen Schweiz nehmen teil _ 2g.+29.5. Die
60' Berner Kunstturnertage werden zum dritten Mal in Lyss in der
Sporthalle Grien mit rund 400 wettkämpfer durchgeführt - 4.6.
Der Sportverein Lyss gewinnt vor 1600 Zuschauern das Aufstiegs-
spiel L Liga/Nat. Liga-B gegen den FC Rohrschach (SG) 2: I _ 7.6.
ueli christen und Fritz Gerber vom Judosport Lyss besteh en in zü-
rich vor dem versammelten Dan-Kollegium die prüfung für den
schwarzen Gurt - Juni. christian Streit aus Lyss wird rischtennis-
schweizer-Meister bei den Junioren - 2.+3.7. Der sportverein Lyss
fi.ihrt das 33. Lysser Dorf- und Fussballturnier durch - g.+g.7.
Der sportverein Lyss führt das 2. Turnier um den vol-vo Suisse-
Cup durch - 27.+28.8. Als erster Damenturnverein im Seeland orga-
nisiert der Damenturnverein Lyss auf den Anlagen des sportzentrums
Grien die Seeländischen Spieltage für Frauen und Männer durch -28.8. urs Rytz gewinnt mit 92 punkten die Einzelwertung des see-
ländischen Hornussertages in Epsach - g.-10.9. Der 16. Industrie-
cup wird in der Eissporthalle durchgefi.ihrt - Aug./Sept. pfadi-
Gruppe Lyss fiihrt das Internationale pSG Turnier im-sportzentrum
Grien durch - 10.9. Der unteroffiziersverein Lyss organisiert den 4.
Bundesratmingerlauf in schüpfen mit ca. 400 Teilnehmer - okt.



T
Schlittschuhclub Lyss. Beginn der 25. Saison mit dem vollamtlichen
kanadischen Vereinstrainer Dick Decloe - 23.I l. Der Judo-Sport
Lyss feiert den Aufstieg in die I. Liga - 4.l2.Internationales Rad-
quer in Lyss - 19.12. Das von Frau Eva Ernst-Banhofer, eidg. dipl.
Rbitlehrerin, geftihrte Reitsportzentrum Lyss ladet anzwei Abenden
zum dritten Mal zum Weihnachtsreiten'ein - Dez. Schlittschuhclub
Lyss. In den Herbstferien wie in den Weihnachtsferien führt der SCL
eine vielbeachtete Hockeyschule unter der Führung von SCl-Trainer
Dick Decloe durch.

Vereine
9.+10.1. Die Regionalgruppe 11 des Schweizerischen Brieftauben-
züchter-Verbandes führt in der Herrengassturnhalle Lyss ihre 3l .

Nationale Brieftaubenausstellung durch - 27.1. Gewerkschaftsbund
Lyss-Seeland. Podiumsgespräch übet "Der Wert und die Bedeutung
einer Berufslehre" - 2.2. An der Blutspendeaktion nehmen fast
300 Spender teil - 11.2. Apulienvereinigung Lyss mit ihren rund
180 Mitgliedern, kann den Aufenthaltsraum im mittleren Schulhaus
(altes Gewerbeschulhaus) für ihre Zusammenkünfte benützen - 17 .2.

Der Verkehrsverein Lyss, unter dem neuen Präsidenten Max Gribi,
hält in der Hauptversammlung fest, dass die Logiernächte innert
Jahresfrist von 5727 aff 10'254 gestiegen sind - 30.4. Der Gemein-
nirtzige Frauenverein Lyss berichtet von florierenden Einsätzen ihres

Volvos. Jährlich werden rund 216 Fahrten ausgeführt, dazu noch gut
100 weitere Fahrten mit Privatautos - 7.5. Akkordeon-Spielring,
Jodlerklub, Musikgesellschaft, Trachtengruppe und der Verein für
Familiengärten laden zum Muttertagskonzert im Saal des Hotels
Weisses Kreuz ein - 26.8. Gemeinnütziger Frauenverein Lyss führt
im alten Gewerbeschulhaus die Schlittschuh-Rollschuh- und Eis-

hockeyartikel-Börse durch - Sept. Der Gemeinnützige Frauenverein
lädt die Lysser Altersstube zu einer vergnüglichen Fahrt an den Brien-
zersee ein - 30.9. Der Turnverein Lyss führt zum sechsten Mal das

Freundschaftstreffen zwischen dem TV Lyss und Kempten im Allgäu
durch - 19.10. Der Plastic-Modellbau-Club Seeland stellt im Hotel
Weisses Kreuz Lyss die Vielfalt seiner Modelle atts - 2l.10. Dem Jod-
lerklub Lyss wird die ehrenvolle Teilnahme am Bremgarten-Konzert
zutell - 2.12. Der Verein führt Haus- und Krankenpflege Lyss orien-
tiert an seiner ausserordentlichen Versammlung über den Rücktritt

des Gesamtvorstandes und die Einsetzung einer Interimskommission.Der Rücktritt erfolgt, nachdem das Schwesterteam eine weiterezusammenarbeit mit dem vorstand abgelehnt hat - 23.r2.Die wan-derfreunde Aarberg und umgebung fihren ihre St.-Niklaus_wande_
rung durch. Total 788 Wanderer in 4l Gruppen nehmen teil.

Kurse
4.1. Kaufmännische Berufsschule Lyss führt wirtschaftskurse ..Die
Börse" von A-z durch - 14.1. Biidungsausschuss Gewerkschafts-bund Lyss-Seeland (GBLS) frihrt unter der Leitung von walter A.Gemperle, dipl. psychologe, Bern, an 7 Abenden Jinen autogenenTrainingskurs durch - 15.1. Der Gemeinnützige Frauenverein Lyssbietet Kurse an für: Textiles werken, Hosen- und Kleider nähen,Kunststricken, Klöppern, Töpfern, Flötenensemble, Grasritzen und
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Stoffmalen - 18.1. Die Schulverwaltung Lyss firhrt Kochkurse durch

- 2O.1. Die Hauswirtschaftskommission Lyss "Gsungs Lyss" orien-
tiert über die moderne Ernährung heute mit anschliessendem Koch-
kurs an 3 Abenden - 29.1. Die Aktivkommission des Seeländischen

Frauenturnverbandes führt einen Einführungskurs in die Leitertätig-
keit durch - 22.2. Marlies Mertesdorf, Lyss, führt Kurse im Autoge-
nen Training durch - 2.3. Samariterverein Lyss führt an 5 Abenden
einen Nothelferkurs durch - 3.3. Judo-Sport Lyss: Kurs für Erwach-
sene - 15.3. SMUV Lyss: Die Jugendgruppe organisiert Kurse für das

Schweissen von Aluminium und Chromstahl in den Räumlichkeiten
der Firma Fahrni + Co. AG, Lyss - 15./16.3. Spar- und Leihkasse
Lyss. Seminar für Geschäftsfrauen im Hotel Weisses Kreuz, Lyss -
18.4. Der Betriebsausschuss Sportstätten Lyss, bietet folgende Kurse
an Jazzgymnastik, Tanz für Anfänger und Fortgeschrittene und Vol-
leybatl - 21.4. Kleinkaliberschützen Lyss. Jungschützenkurs 1988 -
30.4. Der Betriebsausschuss Sportstätten Lyss führt auf den Gemein-
detennisplätzen Grünau Tenniskurse durch - 2.5. Gewerbliche Be-

rufsschule Lyss. Erwachsenenkurse Sommersemester 1988. Personal-

computer/Computer für Hausfrauen, Buchhaltung auf Mikro compu-
ter - 3.5. Gsungs Lyss, evangelisch-reformierte Kirchgemeinde und
meth. Kirchgemeinde führen Kuse über den "Umgang mit Angsten"
durch - 4.5 . Der Gemeinnitzige Frauenverein Lyss bietet einen Kurs
über "Probleme und Chancen der Generation dazwischen" an -3.6.
Samariterverein Lyss: Kurs "Wie kann ich meinem verunfallten Kind
helfen?" - 6.6.-I.7. Unter dem Patronat der Konferenz der Schwei-

zerischen Jagdverwalter findet in der Försterschule Lyss erstmals ein
Ausbildungskurs für Wildhüter statt. 17 Wildhüter aus zehn Kantonen
nehmen teil - Aug.-Sept. Elternforum Lyss und Schweizerisches

Rotes Kreuz Biel-Seeland führen einen Babysitter-Kurs durch - 11.8.

Die Tennisschule Kolibri führt einen Tennis-Ferienkurs durch - 12.8.

Gemeinnütziger Frauenverein Lyss bietet sieben verschiedene Herbst-

kurse 1988 an - 23.8. Gsungs Lyss. An 5 Kursvormittagen wird über

"sterben-Tod-Verlust" diskutiert - 25.^31.8. Der Samariterverein
Iyss führt an 5 Abenden einen Nothelferkurs durch - 31.8. Eltern-
forum Lyss und Gsungs Lyss. An drei Abenden wird unter der Lei-
tung von Regula Lüthi, dipl. Erwachsenenbildnerin, über Pubertät

diskutiert - Sept. Gewerbliche Berufsschule Lyss' Freikurs- Angebot
fürs Wintersemester 1988/89 sowie Erwachsenen-Kurse Computer -

10.9. Zivilschttzzentrum Lyss. Kurskommandant Hans Mast bildet
40 neue Instruktoren (32 wehrdienst- und g zivirschutzangehörige)
zu wehrdienst-Instruktoren aus - 2i.10.14.10. verein für Haus- und
Krankenpflege Lyss, Gsungs Lyss und pro senectute führen einen
Pflegekurs für Senioren-Männer durch - 17 .10. Kaufmännische Be-
rufsschule Lyss: Das Kursprogramm lggg/g9 wird angeboten - okt.
volkshochschule Lyss und umgebung. Im winterseÄester 19gg/g9
werden über 60 Kurse an verschiedenen orten der Region durchge-
führt - okt. Der Betriebsausschuss für sportstätten biJtet Kurse für
Jazzgymnastik und ranz r sowie Jazzgymnastik und ranz II an -l2.ll. Jürg Michel (Garagist) führt in Zusammenarbeit mit der sek-tion Bern-Seeland des Touring{lubs einen autotechnischen Kurs
für Frauen durch * 9.-l5.ll. Der samariterverein Lyss führt an 5
Abenden einen Nothelferkurs durch - l4.ll. Die Hauswirtschafts-
schule Lyss führt drei Kurse zur Gestaltung der Festzeit durch(Backen, Kochen, wand- und rischdekorationen aus Blumen) -18.1 l. Karatedo Lyss: Anfängerkurs zur Selbstverteidigung.

Parteien/Verschiedenes
7.2. Brevetierungsfeier der Mat Trp uoS s3/l9sg Lyss. Schulkom-
mandant oberst Müller befördert 30 junge Mechaniker zu Korpora-
len - 8.2. Gsungs Lyss und Gruppo Giovani della Missione cattolica
führen einen Informationsabend in italienischer sprache über Aids
durch - 11.2. Busbetrieb studen-Lyss: l9g7 werden 90,200 perso-
nen (13% mehr als im vorjahr) befördert - 29.2. Gsungs Lyss führt
an fünf Abenden gemeinsame Gespräche über "umgang mit Ängsten,,
durch - r.3. [m Jahre 1987 wurden 77 neue wohnungen erstellt.
1 28 wohnungen waren am Stichtag ( l . Dez. r9g7) noch im Bau. 170
Neuwohnungen aller Grössen wurden im Laufe des Jahres vermietet.
Der Leerwohnungsbestand beträgt 7l - 10.3. Gsungs Lyss. vortrag
von Frau A. Ruepp. Ihr Thema: "Die Beurteilung von Nahrungsmit-
teln" - 10.3. Gsungs Lyss, Hauswirtschaftskommission Lyss. Koch-
kuts "Gesunde Alltagskost" - 10.+16.3. Gsungs Lyss, Hauswirt_
schaftskommission Lyss. Frau Lis winkelmann spricht über ..von

fnfang an richtig ernährt" - 11.3. Die sektion Lyss-Seeland des
Schweizerischen Modegewerbeverbandes zeigt im Gewerbeschulhaus
Lyss mit ihren Lehrtöchtern eine geschickt durchgeftihrte Mode-
schau - 12.4. Bahnhof Lyss. 5'000 Halbpreis-Abonnemente wurden
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im Laufe des Jahres verkauft - 18.4. Schweizerischer Blinden- und
Sehbehindertenverband. "'Augenblitz" heisst das mobile Informa-
tionszentrum, das für einen Tag auf dem Hirschenplatz aufgestellt
wird - 2.5. Das Tiefbauamt Lyss und Gsungs Lyss lädt zum Vortrag
"Abfall vermeiden" ein - 3.5. Überparteilicher FDP-Informations-
abend mit dem Gewerbeverein und dem Handels- und Industriever-
ein. Thema: "Lysser Wirtschaft wohin?" - 4.5. Pro Senectute der

,t
r\t

Amter Aarberg, Büren, Erlach und Nidau gründet eine velogruppe -5.5. volkshochschule Lyss und umgebung jubiliert. 25 Jahreimzei-
chen der Erwachsenenbildung. Mit 3 Kursen fing es an; heute werden
85 Kurse angeboten - 7 .5. Die zahnärztegeseilschaft des Kantons
Bern führt ihre Hauptversammlung in Lyss durch - g.5. Muttertags-
matin6e im Hotel weisses Kreuz. Die History singers Big Band (Bern)
spielt - 24-5. samariterverein Lyss und Blutspendedieist sRK führt
ihren Blutspendedienst durch - 27.+2g.5. slauv Lyss feiert in der
Eissporthalle Lyss sein 75 jähriges Bestehen - 11.6. 300 schützen
und schützinnen treffen sich zum Kant.-Bern.-Zeughausschiessen im
wnigraben Lyss - 18.6. Der Hardern-Leist organisiert sein Dorffest
- 24.+25.6. Mit einem eigenen Signet wird der Lyssbachmäit zum
I 1. Mal durchgefi.ihrt. Die Firma Arni AG schenkt der Gemeinde aus
Anlass ihres Hundert-Jahr-Jubiläums einen künsflerisch gestalteten
Brunnen, welcher die Anlage beim sieberhuus schmückt. ber sama-
riterverein Lyss lädt aus Anlass des 100 jährigen Bestehens des
Schweizerischen samariterbundes zu einer grossarrgelegten Demon-
stration mit Einsatz eines Hölikopters der Rettungsnugwacht ein -6.7. Die Gewerkschaft Bau und Horz Lyss feiert i-hr 7ijähriges Be-
stehen - 19.7. 30 Unteroffiziersanwärter der Mat Trp UOS 2S3/
1988 werden brevetiert - 5.9. Die FDp, die Freie Liste und die sp
Amt Aarberg laden Regierungsrat Rend Bärtschi zu einer Diskussion
ein. Thema: "Der Abfallberg und wie weiter?" - r3.-r9.9. Modell-
Ausstellung im Sieberhuus über die überbauung Marktplatz 14 in
Lyss - 22.10. Der 24. Kantonalbernische Feldweibel-wettkampf
wird in Lyss durchgeführt - 23.r0. Im Sportzentrum Grien findet
der Bernisch-kantonale Fahnenschwinger-Herbstkurs statt. Beteili-
gung rund 70 Fahnenschwinger - 4.+5.11.Im Rössli-Saal wird die
erste Musikinstrumenten- und Schallplattenbörse durchgeführt _
3.1 1. An der Beständeschau der viehzuchtgenossenschaft Lyss wer-
9:" 150 Kühe aufgefi.ihrt - 14.+t9.il. Ausstelrung im Sieberhuus:
100 Jahre sPS - i5 Jahre SMUV - und 75 Jahre GBH -26.ll.InLvss wird die Veisieigerung von sBB-Fu"ag"grnriano"" är.rrg.-
führt - Nov. unter der Regie des Betagtenpflegevereins Biel-seeland
sind im seeland fünf Pilotprojekte fiir Senioren-woh.rg"-einschaften
angelaufen. In Lyss werden in einer wohnung am Hirschenmarkt 6
fünf betagte, pflegebedürftige Frauen rund um die uhr von ausgebil-
detem Personal betreut.
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Personen
1.1. Willi Andrd wird von der Kreispostdirektion Bern zum neuen
Postverwalter von Lyss gewählt - 5.3. Peter Bürgi, Gemeindeschrei-
ber-Stellvertreter, Lyss, wird von den Delegierten des Bernischen I

Kantonalturnvereins zrrm Kantonalpräsidenten gewählt 17.3.
Elsbeth Fankhauser, Lyss, veröffentlicht die Begebenheiten aus dem
Tagebuch ihrer Grossmutter, welche im ersten Drittel unseres Jahr-
hundert als Hebamme im Berner Seeland wirkte, in einem Büchlein
mit 18 Mundarterzählungen - 31.3. Ulrich Henauer tritt nach 30
jähriger Tätigkeit als Kreisgeometer zurück. Die Delegierten der 72
Kreisgemeinden (Amtsbezirk Aarberg) wählen als Nachfolger Markus
Rindlisbacher, Ingenieur-Geometer - 4.10. Max Gribi, Sekundarleh-
rer und Gemeindepräsident, stellt an einer Vernissage im Rathaussaal
Büren sein Berner Heimatbuch "Büren an der Aare - Kleinstadt im
Seeland" vor - 15.12. Toni Kauer, Goldschmiedeatelier, Lyss und
die Firma Tresoro AG, Biel werden beim SKA{reations-Wettbewerb
88 für Bijoux mit Goldbarren und Münzen zu Kategorie-Siegern ge-
wählt.

Unsere Verstorbenen

Bürgi-Aeschbacher
Siegenthaler4erber
Wyttenbach-Schmocker
Zamberletti-Dorini
Zeller-Kurzbein
Stettler-Brosi
Schmidhalter
Streit
Keller-Schmid
Hess-Trummer
Weyeneth-Baumann
Dardel-Heimberg
Baur-Lippert
Brunner
Herrli
Rettenmund-Bangerter
Krähenbirhl-Zbinden
Richards-Reber
Rohrer-Kobi
Wyttenbach
Zaugg-Wälti
B urkhalter-B urkhalter
Schwab
Dubach-Huwiler
Schriewer-Grzywatz
Devaux-Hostettler
Otero-Studer
Schneider
Hirsbrunner-Marti
Steinmann
Arm-Bleuer
Ryser
Sieber-Weber
Wysshaar
Friedrich
Meier-Egger

Geburts- Todes-
jahr tag
1903 2. I.
1908 4. t.
1902 10. 1.
1929 11. l.
1898 18. 1.
1898 10.2.
1918 14.2.
1902 19.2.
1916 2t. 2.
1926 24. 2.
1916 15. 3"
t944 17. 3.
1897 22.3.
1899 28.3.
1930 30. 3.
1918 31.3.
r92t 4. 4.
1939 t3. 4.
t9r2 t6. 4.
l90s 18. 4.
1923 t9. 4.
1900 3. s.
1922 5. 5.
l9s4 t2. s.
1913 13. 5.
l9l4 4. 6.
1936 8, 6.
l90l t6. 6.
1902 2. 1.
1919 ll. 7.
1907 t3. 7.
1.904 18. 7.
1892 20. 7.
1900 21. 7.
1902 22. 1.
l9I7 29. 7.

Ernst
Hedwig
Anna
Corona
Friedrich
Rosa
Karl
Friedrich
Hermann
Rend
Margaritha
Rudolf
Franziska
Jules
Fritz
Hedwig
Walter
Therese
Wilhelm
Friedrich
Martha
Ida
Verena
Esther
Frieda
Ernest
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Emma
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Max
Friedrich
Ernst
Marie
Rosa
Gottfried
Frieda
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Affolter
Ulrich-Humi
Forster-Wirz
Moser-Bleuer
Buri
Krähenbtihl
Nyfeler-Zingg
Mathys
Degen4ehrig
Beck
Vautravers-Bieri
Rytz-Herren
Donzö-Peter
Eggimann-Wälti
Dick-Schnegg
Segginger
Bürgi
Meyer-Spring
Dübi-Krall
Imbaumgarten4allina
Speck
Zysset
Lehmann-Bangerter
Schenkel
Grossen-Schifferle
Aebi-Wysshaar
von Aesch-Schüpbach
von Däniken-Kreienbühl
Müller
Maurer-Kocher
Otti-Neuenschwander
Gasser-Mosconi
Bleuer

Emil
Heinrich
Max
Otto
Sandro
Albrecht
Martha
Peter
Ernst
Klara
Werner
Frieda
Frieda
Rudolf
Otto
Karl
Rosa
Andreas
Hans
Gertrud
Otto
Karl
Friedrich
Walter
Rudolf
Emil
Johanna
Anton
Urs
Verena
Rosina
Giuseppina
Alfred

1 908
1928
1955
19l2
1973
1 903
19t6
t941
l9r2
I 903
19t3
19t3
1 903
t914
1901
l9t'7
1900
1 930
1932
1916
1 905
1907
1 908
t904
1918
I 901
1 899
1 905
t966
r937
1 893
r924
1 898

4. 8.
6. 8.

1s.8.
27. 8.
30. 8.
5. 9.

20. 9.
30. 9.

I

i

i

I
I

2.t0.
I 1.10.
I 1 .10.
t2.10.
18.10.

7 .lr.
8.1 1.

10.11.
16.1 1.

18.1 l.
19.1 1.

19.1 1.

24.tt.
27 .11.
4.12.
4.t2.
9.12.

t0.12.
10.12.
tt.r2.
12.t2.
t6.12.
19.12.
25.12.
26.12.

I
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